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Auch „ Laaoro Fascista
"

hebt u . a . hervor , daß die Hal¬
tung Deutschlands , unnachgiebig in dem Schutz seiner Ehre
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Regierung zu ihrem Bedauern seststellen , daß es an der¬

jenigen Solidarität der Kontrollmächte fehlt , die für die

Durchführung der gemeinsam übernommenen internationalen

Aufgabe die unerläßliche Voraussetzung bildet . Die Reichs¬

regierung hat deshalb beschlossen , sich endgültig aus

dem Kontrollsystem zurückzuziehen ."

Die königlich - italienische Regierung hat der Reichs¬

regierung mitgeteilt , daß sie sich deren Vorgehen anschlietzt

und sich ebenfalls aus dem Kontrollsystem zurückzieht .
❖

Berlin , 23 . Juni . Botschafter von Ribbentrop hat sich

auf einige Tage nach Berlin begeben .

Dio ikolienWen Wo
' ' "

Die amtliche Erklärung Roms .

Rom , 23 . Juni Nach einer von der Agenzia Stefani
ausgegebenen amtlichen Mitteilung hat sich die italie¬

nische Regierung endgültig vom Seekon -

trollsystem zurückgezogen . Die entsprechende Mit -

teilung hat folgenden Wortlaut :

Berlin , 23 . Juni . Der Botschafter von Ribbentrop

ist heute beauftragt worden , den im Kontrollaus¬

schutz in London vertretenen Regierungen

Bewährung der Achse Berlin — Boni ,

folgende Mitteilung zu machen :

„ Die Reichsregierung hat nach Bekanntwerden der An¬

griffe aus den Kreuzer „ Leipzig " am 15 . und 18 . Juni d . 5 .
alsbald den andere » an der Seekontrolle in den spanischen

Gewässern beteiligten Mächten mitgeteilt , datz sie nicht ge¬
willt sei , ihre mit einer internationalen Ausgabe betrauten

Seestreitkräftc weiteren Schietzversuchen Rot - Spaniens aus¬

zusetzen . Sie hat sich hinsichtlich der von ihr zu fordernden
Garantien für die Sicherheit ihrer Schisse aus ein

Minimum beschränkt , nämlich auf eine sofort aus

zusührende Flottendemonstration der vier Kontrollmächte ,
um auf diese Weise eine deutlich sichtbare solidarische

Warnung zum Ausdruck zu
'
bringen . Da die englische und

französische Regierung sich nicht einmal zu dieser Minimal -

sorderung haben bereitfiuden lasseu , mutz die deutsche

wismus und seiner spanischen Filiale drohen . Das ist der

eigentliche Grund , weshalb das Abkommen der vier Kontroll¬

mächte nicht funktionieren konnte und weshalb England und

Frankreich Schutz und Beistand in dem Augenblick versagten ,
in dem es galt , gegen ihre bolschewistischen Freunde Stellung
zu nehmen .

Kein Geschimpfe und keine Beleidigungen der englischen
Presse können diese Tatsache aus der Welt schaffen . Wir
können uns vorstellen , datz es den Engländern einigermaßen
unangenehm ist , wenn sie jetzt der Welt vorexerzierten , datz
auch im Falle bei spanischen Seekontrolle die so hoch g e -

priesene Solidarität nichts weiter ist als
eine Rebensart ohne Inhalt . Die Schuld an dieser

und allein England und

zum Schweigen bringen und möchte die Welt glauben machen ,
datz Deutschland die Schuld trifft , wenn nunmehr das Kon¬
trollsystem ein Loch erhalten hat . Auf der anderen Seite
sind wir nicht sonderlich überrascht , datz England sich auch
jetzt wieder geweigert hat , gegen die Valencia - Bolschewisten
vorzugehen . Wir haben noch nicht vergessen , datz es b i e
englische Flotte war , die den Blockade -
Brechern vor Bilbao Hilfe und Beistand
leistete , um auf diese Weise den spanischen Bolschewisten
Waffen und Lebensmittel zuzuführen . Datz diese englische
Hilfestellung für die roten Mordbrenner die Eroberung
Bilbaos durch die nationalen spanischen Truppen nicht ver¬
hindern , sondern lediglich verzögern konnte , spielt dabei keine
Rolle . Auch die Sympathien der französischen Volksfront
für die spanischen Bolschewisten sind uns bekannt und zeigen
sich immer wieder in neuen Waffen - und Munitions -
transporten , die über die französische Grenze nach Rotspanien
gehen . Noch immer hat weder London noch Paris erkannt ,
welche Gefahren dem europäischen Frieden von dem Bolsche -

Entwicklung trifft aber einzig
Frankreich , die zwar gern das W .
Munde führen , die jetzt aber selbst mit ihrem Versagen bei
der ersten Belastungsprobe des Abkommens vom 12 . Juni

gezeigt haben , datz diese Solidarität in Wirklichkeit nicht
vorhanden ist .
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ichliehlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2. 35. zuzüglich 42 Rps . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rps . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Derlag , die Ausgabestellen , die
Trüget und alle Postanstalten . - In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher (einen Anspruch aus Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

und der Sicherheit seiner Schiffe , bis zur äußersten Grenze
des Möglichen versöhnlich gewesen ist . Wenn jetzt englische
Zeitungen davon sprechen wollten , datz Verhandlungen nicht
möglich seien , sofern jeder einzelne Teilnehmer auf seinen
Positionen beharre , so müsse erklärt werden , datz diese An¬
klage gegen Deutschland nicht erhoben werden könnte . Die

ursprüngliche Forderung , batz die bolschewistisch - spanischen
U - Boote aus den spanischen Gemässem zurückgenommen wer¬
den , sei von Deutschlanb während der Verhandlungen aufge¬
geben worden , das sich nur noch auf die Forderung einer
Mottendemonstration aller vier Großmächte beschränkte . Als
Gegenleistung für diese versöhnliche Haltung , bie Deutsch¬
land in vollem Einvernehmen mit Italien zeigte , sei aber
von England und Frankreich nichts angeboten worden .
Weder Italien noch Deutschland , fährt das Blatt fort , n >ei =
den jemals zulasten , datz ihre Söhn « und ihre Schiffe von
bolschewistischen Piraten überfallen werden , um sich dann
mit einer papiernen „ Genugtuung

"
, der Versendung von

Noten , zu begnügen , bie von Valencia oft genug überhaupt
nicht beantwortet werden . Diese elementaren Wahrheiten
müßten endlich von London und Paris ein für allemal ver¬
standen werden .

Panzerschiff „ Admiral Graf Spee
" nach

Spanien ausgelaufen .

Berlin , 23 . Juni . Das Panzerschiff „ Admiral Graf

Spee " ist Mittwochabend zur Wahrnehmung deut¬

scher Interessen nach Spanien ausgelaufen .
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Rom , 23 . Juni . Zur Zurückziehung der deutschen und
italienischen Regierung vom internationalen Kontrollsystem
erklärt „ Tribunä " u . a ., die Torpedos der Bolsche - >

misten hätten ihr wahres Ziel , das nicht in spa¬
nischen Gewässern , sondern in London lag , getroffen .
Der französisch -englische Vorschlag einer Untersuchung fei
beleidigend für Deutschland und unannehmbar , und er stehe
überdies im Widerspruch zum Wesen des Kontrollausfchustes ,
wo jeder bei dem anderen ein Mindestmaß von gutem
Glauben voraussetzen müsse .

'
Das Blatt weist unter Be¬

tonung des deutschen Friedenswillens darauf hin , daß sich
Berlin mit einer Demonstration begnügt habe . „ Wäre
Deutschland von anderen Gefühlen beseelt gewesen , so hätte

! es den Anschlag in ganz anderer Weise beantwortet .
" Die

ß. „ Tribuna " stellt abschließend fest , datz man in London
' den Zwischenfall ganz einfach „ begraben

"

& wollte .
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| Die logische Schlußfolgerung .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

os Aus dem Scheitern der „ Konsultation " der vier See -
baden Deutschland und Italien die einzig

^ !" 3llche Folgerung gezogen : sie haben sich endgültig aus dem
Kontrollsystem zurückgezogen . Dieser Schritt ist erforderlich
geworden , da die Solidarität , auf die sich angeblich das Kon¬
trollsystem stutzen sollte , tatsächlich nicht vorhanden ist . Man
hat zwar seinerzeit in der großen Presse das Zustandekommen
oer Kontrolle als einen erfreulichen Beweis für die inter -

I

nationale Solidarität gefeiert , aber es hat sich gezeigt , daß
diese Vorschußlorbeeren unberechtigt waren Wäre diese
Solidarität tatsächlich vorhanden gewesen , dann hätte sie
gerade im Falle eines Angriffes auf ein Schiff einer an
dieser Kontrolle sich beteiligenben Mächte zutage treten
müssen . Das ist im Falle der verbrecherischen Angriffe

die „ Deutschland "
, Angriffe die 31 deutschen

Matrosen das Leben kostete , nicht der Fall gewesen . Es
hat sich aber auch gezeigt , datz entgegen der ursprünglichen
Annahme aus diesem Anschlag der roten
Piraten England und Frankreich keine
Lehren gezogen haben . Das Abkommen vom 12 . Juni
schreit zunächst geeignet , die Solidarität herzustellen und es
h ? tte sich zweifellos auch günstig auswirken können , wenn
dieses Abkommen auch von den anderen , das heißt , von Eng¬
land und Frankreich loyal eingehalten worden wäre . Wil
haben bereits gezeigt , wie dieses Abkommen bei der
ersten Belastungsprobe versagte unb wie alles
bas , was über Solidarität in englischen und französischen
Blattern geschrieben wurde , sich als hohle Phrase in dem
Augenblick erwies , in dem es galt , diese Solidarität dem
nationalsozialistischen Deutschland gegenüber zu bekunden
und Deutschland zu seinem Recht zu verhelfen . Dabei ist
Deutschland , wie aus der amtlichen Darstellung hervorgeht ,
den Engländern und Franzosen weitgehend ent¬
gegengekommen , indem es nicht nur auf jebe praktische
Vergeltung für die versuchte Torpedierung der „ Leipzig

"
,

sondern auch auf die zunächst geforderte Internierung der
rot - spanischen U - Boote verzichtete und lediglich eine sofortige
gemeinsame Flottenkundgebung und Verwarnung der roten
Machthaber forderte . Auch diese deutsche Forderung ist ab¬
gelehnt worden , das heißt , es ist die einfachste
Forderung der Sicherheit und Ehre ver¬
weigert worden . Darauf konnte es für Deutschland und
auch für Italien , das in allen diesen Fragen völlig mit
Deutschland übereinstimmt , nur eine Antwort geben , nämlich
die , die jetzt von der Reichsregierung erteilt worden ist .

Die Dinge liegen so klar und eindeutig , daß es hier
keiner langen Begründung bedarf . Offenbar hat man auch
in England selbst durchaus das Gefühl , daß Deutschland im
Recht ist , denn nur so lassen sich überhaupt die Äußerungen
der englischen Presse erklären , die sich nicht nur mit
ganz außerordentlicher Schärfe gegen
Deutschland wenden , sondern die geradezu sich zu
Beleidigungen Deutschlands und der deutschen
Kriegsmarine , von der 31 Matrosen im Dienste des Friedens
und im Dienste einer internationalen Gemeinschaft ihr Leben
verloren haben , v e r st e i g e n . Durch derartige Äußerungen
will man in England offenbar das eigene schlechte Gewissen

im MWeil Dlittolmoer .

„ Nachdem die italienische Regierung infolge des Ver¬

laufes der jüngsten Besprechungen , die in London zwischen

den Vertretern der vier Mächte stattgefunden haben , das

Fehlen der notwendigen Solidarität für ein

gemeinsames Vorgehen betreffs der bekannten Zwischenfälle

festgestellt hat , die sich bei der internationalen Kontroll¬

aktion ereignet haben , hat sie dem italienischen Botschafter

Er an di Weisung gegeben , dem Nichteinmischungsausschuß

mitzuteilen , datz Italien sich endgültig vom Kontrollsystem

zurückzieht .

Der gleiche Beschluß ist von der Reichsregierung gefaßt

worden .
"

Rach der Stellungnahme Deutschlands und Italiens in
der Kontrollfrage wird in italienischen politischen Kreisen
grundsätzlich betont , daß der Beschluß der beiden Länder
lediglich ihre Zurückziehung aus dem Kon¬
tra l l s y st e m betrifft und datz es geradezu unlogisch wäre ,
wenn sich damit Italien auch aus dem westlichen
Mittelmeer zurückziehen würde , wo heute nicht nur eine
bemerkenswert unklare Lage zu beobachten sei , sondern Ita¬
lien auch besondere Interessen zu vertreten habe . Italien
fühle sich daher auch in keiner Weise verpflichtet , nach seinem
Austritt aus dem Kontrollsystem seine Schiffe , die bisher
mit der Durchführung der Kontrolle beauftragt waren , zu -

rückzurufen . Bei etwaigen neuen Angriffen werd « Italien
von Fall zu Fall die entsprechenden Gegenmaßnahmen er¬

greifen . Italien sei , wie in den gleichen unterrichteten
Kreisen erklärt wird , weiterhin zur Fortsetzung einer für
alle Unterzeichnerstaaten geltenden Nichteinmischungspolitik
bereit unter der Voraussetzung , datz die anderen Staate «
diese Politik ebenfalls einhalten .
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Eine grundsätzliche deutsche Stellungnahme

sichlaud hat genau so wie Italien gleich zu
spanischen Krise gegen jeden Versuch einer

finanziellen , militärischen oder sonstigen Ein -

D . h . Deuts
Beginn der spanischen Krise gegen reden Versuch einer

politischen , finanziellen , militärischen oder sonstigen Ein¬

mischung Stellung genommen . Gerade diese Auffassung
aber wurde von den demokratischen und bolschewistischen

Staaten abgelehnt .

den leider besonders in unseren westlichen Staaten sitzenden

Freunden der Bolschewisten ersundene Lügen .
Deutschland hat daher , von diesen Auffasiungen geleitet ,

von Anfang an versucht , dahin zu wirken , daß die bedauer¬

liche innerspanische Auseinandersetzung ausschließliche Ange¬
legenheit der Spanien selbst sein müßte .

Sie begannen , Freiwillige anzuwerben , sie veranstalteten

Eeldsammlungen , sie lieferten Kriegsmaterialien und vor

allem von ihnen kamen die Agenten , Instrukteure und 2et )i =

meister der bolschewistischen Schlächtereien . Und erst als sich
im Verkauf der Entwicklung trotzdem — wie es nicht anders

zu erwarten war — das nationale und damit allein wahr¬

haft unabhängige Spanien gegenüber dem von Moskau und

seinen Freunben organisierten und militärisch ausgehaltenen

bolschewistischen Verbrechertum durchzusetzen begann , wuchs
das Interesse auch in gewissen Kreisen der demokratrschen
Staaten für eine Aufnahme der deutschen und italienischen
Ideen für eine wirkliche Nichteinmischung in dem Maße , in

dem man zu glauben schien , dadurch der nationalen Seite

Abbruch tun und der bolschewistischen Brandstiftung Vorschub

leisten zu fönnett , . ,
3 . Trotzdem hat sich Deutschland bereit erklärt , soweit

eine wirklich gerechte und allseitige Nichteinmischung gewähr¬

leistet würde , zu deren Herbeiführung auch jetzt noch seinen
Teil beizutragen . 2m Zuge dieser Bestrebungen war,Deutsch¬
land daher auch bereit , sich an den praktischen Maßnahmen
einer Kontrolle zu beteiligen , die leider — dies muß

heute wenigstens insoweit , als es sich um die Versorgung des

bolschewistischen Teiles mit Kriegsmaterialien und Frei¬

willigen handelt , gesagt werden — nach den gemachten Er¬

fahrungen ohnehin erfolglos geblieben ist .

4 . Trotzdem wurde von den bolschewistischen Machthabern
in Valencia immer wieder versucht , durch bestimmte Aktionen

die den roten Teil betreffende Seekontrolle zu stören und die

an ihr beteiligten Schiffe mit allen Mitteln anzugreifen . Es

ersolgte im Zuge dieser Absichten u . a . der Angrifs auf

deutsche , englische und italienische Schiffe im Hafen von

Pakma . Sechs italienische Offiziere sind dabei durch die

Bombenangriffe der roten Piraten ums Leben gekommen .

Der Nichteinmischungsausschuß nahm diese Vorfälle zur Kennt¬

nis , ohne sich natürlich zu irgendeiner Entscheidung aufrassen

zu können oder zu wollen .
Um den roten Machthabern in Valencia seden Vorwand

für neue Angriffe zu nehmen , zog Deutschland seine Schisse

aus dem Hafen von Palma zurück und verlegte die Liege¬

plätze für die Übernahme von Öl oder sonstige Vorräte auf

die
'

Reederei von Ibiza , einem militärisch gänzlich belang¬

losen Ort . Nunmehr schritten die Machthaber von Valencia

in Verfolg ihrer Abfichten zu einem neuen Anschlag und lie¬

ßen das Panzerschiff Deutschland
" vor Ibiza durch Vomben -

Öeuge angreifen . Das Panzerschiff selbst hat im ganzen
auf dieses Überfalles nicht einen Schuß abgezeuert . Seine

eigenen Opfer aber betrugen 31 Tote und 77 Verwundete ,
unter den letzteren viele leider sehr schwer Verletzte . Da,die
deutsche Reichsregierung , durch die zurückliegenden Erzcch -

rungen belehrt , der festen Überzeugung war , daß auch in

diesem Falle weder die Kontrollkommiffion noch der Nichtem -

mischungsausschuß die geringsten Entschlüße faßen würde , hat

Diese Vorgänge verpflichten uns , so bemerkt das Deutsche

Nachrichtenbüro hierzu ergänzend , zu folgender grundsätzlichen

Stellungnahme :

L Das Deutsche Reich hat — zum Unterschied anderer

Völker und Staaten — weder früher noch jetzt mit dem spa¬

nischen Volk Differenzen , die in irgendwelchen territorialen

oder sonstigen besonderen politischen deutschen Absichten be¬

gründet liegen . Deutschland hat daher — ebenfalls zum
Unterschied der anderen Staaten — an keiner berge -

schichtlichen Beraubungen Spaniens teilge¬
nommen . Dies gilt auch für die heutige Zeit , in der das

deutsche Volk im tiefsten Mitempfinden ein Leiden des spa¬

nischen Volkes verfolgt , das uns Deutschen — aus ähnlichen

Erfahrungen — selbst nicht unbekannt ist . Die gleiche wn

Moskau organisierte und bezahlte Ver¬

brech e r c I i q u e, die in Deutschland anderthalb Jahrzehnte

lang versucht hat , den Bolschewismus herbeizuführen uno

damit unser blühendes Land in ein Ruinenfeld zu verwan¬

deln , bemüht fich seit Jahren , auch Spanien zu zerstören . Die

Art der Methoden und Taten kennen wir . Hunderttausende

abgeschlachtete Männer , Frauen und Kinder sind die Blut¬

zeugen dieser bolschewistischen Betätigung . Daher stehen in

diesem Kampf des nationalen Spaniens gegen feine Mos¬

kauer Unterdrücker und Zerstörer die Sympathien des

deutschen Volkes und damit auch seiner Führer

eindeutig auf Seiten der in Spanien von den Mos¬

kauer organisierten Banden gequäkten Bevölkerung des

nationalen Spanien .

Das deutsche Volk und die deutsche Regierung haben dabei

nur ein Jnteresie , daß ein wahrhaft unab¬

hängiges und freies Spanien wieder er¬

stehen , und daß es ihm gelingen möge , die schweren
Wunden , die der bolschewistische Bürgerkrieg geschlagen

hat , wieder zu heilen . Darüber hinaus hat Deutschland
dann allerdings auch den verständlichen Wunsch , mit

diesem national geordneten , freien und abhängigen Spa¬
nien alle jene kulturellen und wirtschaftlichen Beziehun¬

gen zu pflegen , die nicht nur de » Interessen dieser beiden

Länder diene « , sondern die auch im höheren Sinne der

internationalen Zusammenarbeit und Wohlfahrt Nutzen
bringen .

Überhaupt sind sich das deutsche Volk und seine Regierung da¬

rüber im klaren , daß es in Europa nut entweder ein

System unabhängiger freier Nationalstaaten
oder ein kommunistisches politisches und damit auch wirt -

ichaftkiches Chaos geben kann . Deutschland , ist daher der

Überzeugung , daß es eine Pflicht aller europäischer Staaten

wäre , aemeinsam gegen die von Moskau ausgehenden Ver¬

suche Stellung zu nehmen , die beabsichtigten , das System
dieser freien und unabhängigen Nationalstaaten zu zerstören ,
um an ihre Stelle ein von Revolutionen erschüttertes und von
Moskau tyrannisiertes internationales Chaos zu setzen .

2 . Und dies ist das Entscheidende : Nicht das nationalsozia -

liftische Deutschland beabsichtigt oder versucht , aus Spanien
eine Provinz des Deutschen Reiches oder einen ® au der

nationalsozialistischen Bewegung zu machen , , sondern das

bolschewistische Moskau bemüht sich wie überall , so
auch aus Spanien eine Sektion der Komintern zu
macken ! Dies zu verhindern , läge aber ebenso im Inter¬

esse Europas , ja der Welt , wie es natürlich auch im Jnteresie
Deutschlands liegt . Alle früheren Behauptungen , über beson¬
dere Wsichten in bezug aus Spanien , Marokko oder desien
sämtlichen Kolonialbesitz sind von den Helfershelfern und

Zunehmende Einsicht in London .

„ In Berlin und Rom hat die Mäßigung

gesiegt .
"

London , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Die durch die deut¬

sche und italienische Entscheidung , ihre Kriegsschiffe von der

spanischen Küstenkontrolle zurückzuziehen , entstandene Lage wird

von der englischen Presie in längeren Kommentaren be¬

sprochen . 2m allgemeinen herrscht die Auf -

fassung vor , daß eine Entspannung einge¬
treten sei . Man glaubt , daß das Verbleiben Deutsch¬
lands und 2taliens im Nichteinmischungsausschuß die Mög¬
lichkeit für eine weitere erfolgreiche Zusammenarbeit in dem

Ausschuß bieten werde . Vielfach wiro versucht , die durch die

Angriffe auf die „ Leipzig
" hervorgerufene Entwicklung mit

anderen politischen Fragen in Zusammenhang zu . bringen
und an der deutschen Politik seit dem „ Leipzig - Zwischenfall
Kritik zu üben . Diese Kritik artet in der liberalen und

marxistischen Presie in teilweise recht heftige An¬

griff « gegen Deutschland aus .
Die „ Times "

sagt , die Bedeutung der deutschen Motten¬
bewegung im Mittelmeer sei noch nicht klar . Es sei aber

richtig , wenn man irgend welche Auslegung ablehne , die
nicht

'
mit der ausdrücklichen deutschen Erklärung im Ein¬

klang stände . Die deutsche Entschließung müsse
als klug beurteilt werden von allen denjenigen ,
die die Gefahren abwägen könnten , die sich durch eine heftige
Trennung von dem Nichteinmischungssystem ergeben hätten .

„ Daily Telegraph
" schreibt , die internationale Spannung

habe sich durch den deutschen und italienischen Beschluß , sich

mit der Zurückziehung der Schiffe von der Küstenkontrolle zu

begnügen , verringert . Man könne die Einstellung der Mit¬

arbeit am Kontrollplan bedauern und gleichzeitig anerkennen ,
daß in Berlin und Rom die Mäßigung gesiegt

habe . Das Statt weist bann auf die Erklärung Deutschlands
und 2taliens hin , daß die Kontrollmächte es an dem Geist der

Solidarität hätten fehlen laßen . Nachdem jetzt der „ Deutsch¬
land " - und „ Leipzig

" - Zwischenfall als abgeschloßen betrachtet
werden könne , biete die weitere Anwesenheit Deutschlands
und Italiens im Nichteismischungsausschutz , so

meint das Blatt , die Gelegenheit zur Erzielung der Solidari¬

tät . Auch die „ Morning Post
"

ist der Auffaßung , daß Deutsch¬
lands und 2taliens Beschluß , an dem Grundsatz der Nichtein¬

mischung festzuhalten und im Ausschuß zu verbleiben , von

großer Bedeutung sei . Während einerseits jedermann die ge¬

rechte Besorgnis Deutschlands um die Sicherheit seiner Schiffe
teile , sei andererseits eine allgemeine Zustimmung im Volk

zu der Weigerung der englischen Regierung vorhanden , sich an

einer Flottendemonstration zu beteiligen . Der „ Daily Expreß
"

schreibt , wenn Deutschlany nicht den Wunsch habe , seine

Kriegsschiffe als Zielscheiben zu scheu , bann sei es selbstver¬

ständlich berechtigt , sie aus den spanischen Eewäßern zurück¬

zuziehen . England würde gut daran tun , wenn es dasselbe
täte .

I j
... "v '

_
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Die Einnahme der roten

Seefestung Bilbao .

Truppen des Generals Franco
bei der Rast nach der Ein¬
nahme von Bilbao .

( Scherl/Wagenborg , M . )

Der Führer beim Gastspiel der Mailänder Scala
im Deutschen Opernhaus .

ii

2n Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers erlebte
das dreitägige Gastspiel der Mailänder Scala int Deutscken
Opernhaus in Berlin mit der Aufführung von Verdis

Oper „ Aida "
seinen glanzvollen Abschluß . — Der Führer

empfängt in seiner Loge Benjamino Eigli .

( Weltbild/Wagenborg , M .)

sie von sich aus die notwendige und für eine Großmacht
selbstverständliche Vergeltung geübt . Nicht um einen Rache¬
akt zu begehen ; denn , durch das Bombardement von
Almeria konnten weder die Toten unseres Panzerschiffes
lebendig , noch die Krüppel wieder gesund werden . Nein :

diese Beschießung erfolgte nur , um durch diese Vergeltung
den Verbrechern in Valencia die Lehre zu geben , wenig¬
stens für die Zukunft weitere derartige Angriffe auf deutsche
Kontrollschiffe zu unterlaßen . Ebenso wurde , um Überfälle

ähnlicher Art künftighin von vornherein unmöglich zu machen ,
den deutschen Seestreitkräften der Befehl gegeben , von jetzt
ab auf sich annähernde Luft - oder Seestreitkräfte der bolsche¬
wistischen Machthaber von Valencia sofort das Feuer zu er¬

öffnen . Die vier an der Seekontrolle in den spanischen Ge¬

wässern beteiligten Mächte hatten nun unter dem Eindruck

dieser Vorgänge am 12 . 2uni vereinbart , daß von jetzt ab

weitere Angriffe auf die Kontrollschisse dieser Mächte als ihre
gemeinsame Sache angesehen würde , und daß über di « bann

gemeinsam zu ergreifenden Maßnahmen sofort eine Verstän¬
digung herbeigeführt werden sollte . Zugleich wurde dabei
aber festgestellt , daß bei der Beschlußfassung dieser Maß¬
nahmen natürlich die unmittelbar betroffene Macht in erster
Linie berücksichtigt werden müßte .

5 . Nachdem durch den erfolgten deutschen Befehl , von jetzt
ab auf alle sich annähernden roten See - oder Luftstreitkräfte
sofort das Feuer zu eröffnen , solche Angriffe für die Zukunft
ersichtlich unmöglich gemacht worden waren , entschloßen sich
die bolschewistischen Brandstifter in Valencia , den Kontroll¬

schiffen nunmehr mit Unterseebooten zuleibe zu gchen . Sie

haben diesen neuen Feldzug auch unverschämt offen ange¬
kündigt .

Am 15 . und am 18 . Ium erfolgten nun mindestens vier
klar und eindeutig festgestellte rote Unterseeboot -Angriffe
auf den Kreuzer „ Leipzig

" . Auch dieses Schiff stand im

Dienst der internationalen Seekontrolle . Nur durch einen

glücklichen Zufall oder durch die schlechte Schießübung der
roten Piraten find die abgefeuerten Torpedos an dem

Kreuzer vorbeigegangen . Dieser selbst hatte beim letzten
Angriff einen Zusammenstoß mit dem roten Untersee¬
boot . Ein Zweisel au der Richtigkeit dieser Festellungen
kann von keiner Seite erhoben werden , es sei denn , man
wollte den einzig gültigen Beweis für einen solchen An¬

griff nur in der gelungenen Vernichtung eines der Äon »
trollschisse sehen .

Nun ist es klar , daß dieses Mal vielleicht nur durch ein
Wunder eine Katastrophe vermieden worden ist , die noch un¬

endlich viel schlimmer hätte ausgehen können als der An¬

griff auf die Schiffe von Palma oder der auf die „ Deutsch¬
land " vor 2biza .

Denn es ist eine wahrhaft teuflische Idee , die int Dienste
der internationalen Seekontrolle stehenden Schfffe nach
der Erschwerung oder Unmöglichmachung weiterer Luft¬
angriffe nunmehr durch U -Boote torpedieren und dadurch
wenn möglich ganz vernichten zu laßen . Ein besonders
unglücklicher Schuß aus die „ Leipzig " hätte dann dieses
Mal nicht 31 , sondern 500 oder mehr Menschen den Tod
bringen können . Und zwar lauter Männer , die nichts
taten als ihre Pflicht im Dienste der internationalen Auf¬

gabe zu erfüllen !

6 . Entsprechend bei erst am 12 . 2uni getroffenen Verein¬

barungen hat bie Reichsregierung diese neuen rotspanischen
Angriffe auf den Kreuzer .Leipzig

"
nunmehr unverzüglich

den drei anderen an der Seekontrolle beteiligten Mächten
notifiziert und sie um eine sofortige Entscheidung über die

vorgesehenen gemeinsamen Gegenmaßnahmen ersucht . Tatsäch¬
lich sind auch die Beratungen darüber zwischen den einzelnen
Mächten in London unverzüglich ausgenommen worden .
Deutschland hat bei diesen Beratungen zunächst den Vorschlag
gemacht , eine Wiederholung derartig infamer und bedroh¬
licher Angriffe auf die Kontrollschiffe von feiten bet Valencia -

Machthaber in Zukunft einfach dadurch zu unterbinden , daß
deren U -Boote in einem noch zu bestimmenden Hafen inter¬
niert würden . Ferner wurde von deutscher Seite vorge¬
schlagen , als direkte Antwort auf den neuen Angriff eine | 0 *

fortige gemeinsame Flottendemonstration vor Valencia durch -

zuführen und an die roten Machthaber in Valencia eine War -
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wng zu richten , Dag von nun an jeder weitere Angriff auf
Organe der internationalen Seekontrolle sofortige schärfste
Gegenmaßnahmen der vier beteiligten Kontrollmächte zur
Folge haben würde .

7 . Während alle diese deutschen Vorschläge die sofortige
und entschlossene Unterstützung des italienischen Vertreters
fanden , wurden von englischer und französischer Seite Ein¬
wendungen dagegen erhoben . Der englische und französische
Vertreter erklärten , daß der von der deutschen Regierung an¬
gegebene Sachverhalt von der roten Regierung in Valencia"
in Abrede gestellt würde und daß deshalb zunächst eine Unter¬
suchung des Tatbestandes stattfinden müßte und daß danach
erst die Frage entschieden weiden könne , ob und welche Maß¬
nahmen getroffen würden .

D . h . mit anderen Worten :

Der Kontrollausschuß zieht trotz aller anderslautender Er¬
klärungen durch die Untersuchung der Richtigkeit der An¬

gaben einer am Kontrollausschuß beteiligten Macht deren
Behauptungen in Zweifel und macht sich damit von vorn¬
herein die Argumente des roten Angreifers z« eigen !
Denn : die Absicht , alle weiteren Schritte erst von einer
internationalen Untersuchung abhängig zu machen , steht
zu dem Zweck der Vereinbarung vom 12 . Juni im

krassesten Widerspruch .
Ein solches Verfahren könnte unter den gegebenen Um¬

ständen nur eine Folge haben , nämlich : die rotenPiraten
zur Fortsetzung ihrer verbrecherischen An¬
schläge zu ermutigen ! Denn der Sachverhalt an sich
ist durch die Meldung des Kommandanten eindeutig und klar
festgestellt . Er wird verbürgt durch die deutsche Marine¬
behörde und damit durch die deutsche Reichsregicrung . Da¬
rüber hinaus kann durch die von Deutschland zugegebene nach¬
trägliche Untersuchung noch die Richtigkeit dieser Angaben
bestätigt werden . Allein wegen des bloßen Dementis der
bolschewistischen Machthaber in Valencia , die sich nicht ohne
Grund nach dem Luftangriff von Ibiza nunmehr unter die
See zurückgezogen hatten , irgendeinen Zweifel in die Richtig¬
keit des Tatbestandes aufkommen zu lasten , ist für die deutsche
Reichsregierung unerträglich . Denn die verlogene Ableugnung
war nicht nur zu erwarten , sondern sie war geradezu selbst¬
verständlich .

Die Durchführung einet solchen internationalen Unter¬
suchung aber wurde im roten Spanien praktisch voll¬
kommen unmöglich sein , und außerdem , wie sich aus den
Prozeduren gewister anderer Körperschaften , z. V . des
Völkerbundes , in analogen Fällen ergeben hat , eine so
lange Zeit in Anspruch nehmen , daß unter solchen Um¬
ständen ein weiteres Zusammenwirken der Mächte nicht
mir illusorisch würde , sondern in den Augen der bolsche¬
wistischen Machthaber geradezu den Charakter der

Lächerlichkeit erhalte « müßte .
8 . Um aber das Äußerste für die Herbeiführung einer

Einigung zu tun , hat die - deutsche Reichsregierung im Ver¬
laufe der Londoner Beratungen ihre ursprünglichen Vor¬
schläge derart herabgemindert , daß sie nicht nur auf
jede praktische Vergeltung , sondern auch aus die Internie¬
rung der rotspanischen U -Boote verzichtete , und nur mehr die
sofortige gemeinsame Flottenkundgebung und
Verwarnung der roten Machthaber forderte .

Darüber hinaus aber hat sie sich außerdem , wie schon er¬
wähnt , noch einverstanden erklärt , daß neben dieser sofortigen
Maßnahme alsbald auch das von englischer und französischer
Seite geforderte llntersuchungsverfahren eingeleitet werden
könnte !

9 . Aber auch diese soweit abgemilderten Vorschläge sind
von englischer und französischer Seite abgelehnt worden . Unter

diesen Umständen blieb den Vertretern der vier Mächte nichts
sicheres übrig , als festzustellen , daß die Versuche einer ge¬

meinsamen Einigung als mißlungen anzusehen seien . Denn es

ist klar , daß unter solchen Umständen die Abmachungen des

12 . Juni nicht nur sinnlos , sondern geradezu schädlich sind .

Denn die neuartige Auslegung , die diese Vereinbarung

nunmehr gefunden hat , würde nur bedeuten , daß in Zu¬
kunft bei jedem neuen rotspanischen Angriff erst eine nicht
nur monatelang dauernde , sondern im Ergebnis auch

gänzlich aussichtslose Untersuchung stattfinden müßte . Es
würde außerdem natürlich ein Leichtes sein — wie dies
in einem empörend verletzenden Artikel
einer englischen Zeitung schon geschehen ist —

zu behaupten , daß ein in die Luft gesprengtes deutsches
Schiff nicht von den roten Machthabern in Valencia , son¬
dern von Italienern , und ein von den Bolschewisten
torpediertes italienisches Schiff einfach von Deutschen an¬

gegriffen wurde ! Unter solchen Voraussetzungen ist aber"
auch die deutsche Kontrolle unmöglich » nd die

Beteiligung darum für eine Macht von Ehrgefühl und

Verantwortungsbewußtsein unerträglich .

Denn wenn die kontrollierenden Schiffe nicht den unbedingten
Schutz und Beistand aller Kontrollmächte genießen , und wenn

vor allem hinter den Kontrollmächten selbst nicht das Ver¬
trauen in die Wahrhaftigkeit gegebener Angaben herrscht , ist
es zweckmäßiger für die einzelnen Mächte , den Schutz
ihrer Interessen so wahrzunehmen , wie di es
normal auch der Fall zu sein pflegt . Die deutsche
Regierung hat sich daher entschlosten, an der internationalen
Kontrolle nicht mehr teilzunehmen und von jetzt ab endgültig
den Schutz ihrer Interessen und damit ihrer Schiffe vor den

bolschewistischen Brandstiftern in Valencia selbst und mit

jenen Mitteln wahrzunehmen , die allein geeignet sind , diese
Verbrecher vor ähnlichen Anschlägen zurückzuhalten . Es er¬

füllt die deutsche Reichsregierung dabei mit tiefster Befriedi¬

gung feststellen zu können , daß sich diese ihre Auffassungen
vollkommen decken mit den Austastungen der italienischen Re¬

gierung . wie sich überhaupt auch in diesem Falle in dankens¬
werter Weise jene praktische Zusammenarbeit der beiden Län¬
der ergeben hat , die im Dienste der Aufrechterhaltung geord¬
neter Zustände in Europa und damit im Dienst des Friedens
notwendig ist .

*

as . Das erste Echo , das das Ausscheiden Deutsch¬
lands und Italiens aus der Seekontrolle hervorgerufen hat ,
läßt zum mindesten , soweit London und Paris in Frage
kommen , wenig Verständnis für den Schritt
Deutschlands und Italiens erkennen . Das ist nicht
weiter verwunderlich , nachdem die englische und französische
Regierung selbst in den Biererbesprechungen es abgelehnt
haben , sich mit Deutschland solidarisch zu erklären . Ein nicht
eben kleiner Teil der unfreundlichen Kommentare der eng¬
lischen und französischen Blätter läßt aber auch sehr deutlich
erkennen , daß man das eigene schlechte Gewissen
übertönen muß und sich deshalb aufrichtig bemüht , Deutsch¬
land die Schuld für das Scheitern der Verhandlungen in di ;
Schuhe zu schieben . Es soll aber auch nicht verschwiegen
worden , daß es auch Ausnahmen gibt und zwar sowohl in
der englischen als auch in der französischen Presse . Auch
wollen wir nicht an der Tatsache vorübergehen , daß die der

belgischen Regierung van Zeeland nahestehende „ Jndepen -
dance Belge

" dem deutschen Standpunkt Gerechtigkeit wider¬

fahren läßt und vor allem darauf hinweist , daß es sich um

wiederholte Angriffe der spanischen
Bolschewisten gebandelt habe . In Rom , wo das Schei¬
tern der Londoner Besprechungen genau so wenig überrascht

„ Glücklich das Volk
,

das einen Hitler hat ! "

Flämisches Blatt tritt der Hetze derer um

Muckermann entgegen .

Brüssel , 23 . Juni . Die nationalflämische Zeitung „ Volk
und Staat "

beschäftigt sich mit der Hetze , die seit einiger Zeit
in einem Teil der katholischen Presse in Belgien gegen
Deutschland getrieben wird . Dabei bringt die flämische
Zeitung bezeichnende Enthüllungen über die Gewährs¬
männer dieser Brunnenvergiftung , an der sich
namentlich der katholische „ Standaard beteiligt .

„ Volk und Staat " weist nach , daß die Artikel , die der

„ Standaard " in der letzten Zeit gegen das Deutsche Reich
veröffentlicht hat , der denkbar trübsten Quelle entstammen ,
nämlich einer Korrespondenz , die von dem ins Ausland ge¬
flohenen Jesuitenpater Muckermann herausgegeben
wird . In einem dieser Artikel war die Behauptung aufge¬
stellt worden , daß die katholischen Priester heute in Deutsch¬
land auf der Straße verfolgt würden , und daß sie sogar auf
ihren Versehgängen Belästigungen unterworfen seien .

Die nationalflämische Zeitung tritt diesen Lügen ent¬

gegen und erklärt , die Nationalflamen müßten sich dagegen

wenden , daß das Ansehen Deutschlands durch eine syste¬
matische Lllgenkampagne herabgesetzt werde . Die
Zeitung erklärt , daß die Flamen sich durch solche Vergiftung
der öffentlichen Meinung in ihrer Einstellung gegenüber
Deutschland nicht beeinflussen lasten . Mit Genugtuung
hätten die Nationalflamen den Aufstieg Deutschlands seit
der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus festge¬
stellt und verfolgt . Es unterliege keinem Zweifel , daß
Deutschland Europa vom Bolschewismus ge¬
rettet habe . Mit Bewunderung betrachte das nationale
Flandern die gewaltige Kraft , welche das Volk zu entfalten
wiste und mit der es sich über die schamlose Erniedrigung
und die endlosen Leiden , die auf die Ereignisse vom
November 1918 gefolgt waren , erhoben habe . Das Blatt er¬
innert an einen vor zwei Jahren in der Zeitung erschienenen
Ausspruch „ Glücklich das Volk , das einen Adolf
Hitler hat !" und fügt jetzt hinzu : „ Unsere Bewunde¬

rung für den Führer und Reichskanzler ist seitdem noch ge¬
stiegen . Die Gesundung der Welt und ein dauerhafter Frie¬
den könnten nur dann erreicht werden , wenn die Quellen der
Hetze gegen Deutschland trocken gelegt würden .

hat wie in Berlin , betont man , daß die Hoffnungen

auf eine neue europäische Zusammenarbeit

sich bei der ersten Belastungsprobe als unbegründet

erwiesen hätten . Man unterstreicht dabei , daßine Achse

Berlin - Rom die einzige Realität sei , mit der

die europäische Politik rechnen könne .
___

Im großen und ganzen versucht man überall sich damit

zu beruhigen , daß Deutschland und Aalien zwar aus der

Seekontrolle ausgeschieden wären , nicht aber aus dem Nrcht -

einmischungsausschuß , was übrigens auch Herr Eden gestern

im Unterhaus hervorgehoben hat . Die italienische Presse
kennzeichnet das als ernm neuen Beweis dafür , .datz beide

Mächte auch weiterhin an der Befriedung Spaniens tätig

mizuwirken beabsichtigen . Mer derartige Betrachtunaen

hinaus wird naturgemäß vielfach die Frage erortert wie sich

die Dinge nun weiter entwickeln werden . So konnte man

bereits gestern in der englischen Hauptstadt hören , daß Eng¬

land und Frankreich versiichen wurden , em neues Kontroll -

schema zu entwerfen . Amtliche Erklärungen hierüber liegen
E fe fttzt noch nicht von Jn diesem Zusammenhang er¬

scheinen uns
"

aber die aus Rom kommenden Nachrichten be -

sonders beachtenswert daß Italien nicht da ran

denke seine Schiffe aus dem Mittelmeer zu

rückzuziehen . Man sei , so heißt es in einer ^ Nischen

Meldung , in Italien nicht der Ansicht , daß man die deutschen

und dft italienischen Abschnitte einfach den Franzcsten und

Enaländern überlassen könne , zu denen man nach allem

was vorgefallen sei , kein Vertrauen haben könne . Außerdem

aber würden die italienischen Schiffe tm Mittelmeer bleibm ,

um die italienischen Handelsinteresten und die italienische

Flagge dort zu schützen .

Der Sturm gegen die Flamen -

Amnestie .

Zusammenstöße zwischen Frontkämpfern und Polizei . —

Abordnung vom König empfangen .

Brüssel , 23 . Juni . Am Mittwochnachmittag fanden in

Brüstel die angekündigten Kundgebung engegendas

Amnestiegesetz statt . Rund 8000 Angehörige ver¬

schiedener Frontkämpfervereinigungen aus Brussel und der

Wallonei nahmen daran teil . An verschiedenen Stellen kam

es zu Zusammenstößen mit der Polizei , bei

denen mehrere Personen verletzt wurden .

Eine Abordnung der Demonstranten wurde ins könig¬

liche Schloß gelaßen , wo sie einem Hofbeamten ihre Wunsche

auf Auflösung des Parlaments und Anberaumung einet

Volksabstimmung über die Amnestie vorschlug .

Gegen 22 Uhr säuberte Polizei und Gendarmerie , ohne

Gewalt anzuwenden und ohne auf ernsthaften Widerstand zu

stoßen die das Regierungsviertel umgebenden Straßen . An

anderen Stellen fetzten sich die Unruhen noch eine Zeitlang

fort . Auf dem Rathausplatz wurde von den Demon¬

stranten Lin Personenwagen , der ihren Weg

kreuzte , umgeworfen , ohne daß die Jnsasten zu Schaber
kamen . , .. . .

Es scheint , daß im ganzen 15 Angehörige dei

Gendarmerie und Polizei und etwa 20 Zivil¬

person en Verletzungen davongetragen haben .

Die Verletzungen der Zivilpersonen sind größtenteils leichte -

rer Natur und durch Säbelhiebe verursacht worden . Zwei
Eendarmeriewachtmeifter sind schwer verletzt .
Die Zahl der Verhaftungen soll erheblich sein .

Der ins Schloß gelassenen Frontkämpferabordnung ge¬

lang es schließlich , vom König empfangen zu werden . Der

König unterhielt sich herzlich mit den Delegierten und ver .

sprach ihnen , die ihm vorgelegte Bittschrift im Rahmen der

Verfassung zu prüfen .

Im Ministerrat , der am Abend stattfand , berichtete der

Innenminister über die Zwischenfälle und die Maßnahmen ,
die in Zukunft ähnliche Vorkommnisse verhindern sollen .

Ministerpräsident van Zeeland
in Washington .

Feierlicher Empfang .

Washington , 23 . Juni . Der belgische Ministerpräsident
van Zeeland traf am Mittwoch in Washington ein und
wurde von Vertretern des Staatsdepartements und einer

Ehrenkompagnie auf dem Bahnhof empfangen . Er fuhr
sofort ins Weiße Haus und von dort mit Roosevelt ,
Frau Roosevelt und seiner Gattin zur Jacht des Präsi¬
denten , auf der eine Fahrtauf dem Potomac - Fluß
unternommen wurde . Am Abend gab Roosevelt dem belgi¬
schen Ministerpräsidenten , der bis Donnerstagvormittag als

Gast des Präsidenten im Weißen Hause wohnt , ein großes
offizielles Bankett .

Dabat ertanft seine Frau .

Von Elin -Pelin .

Die Welt des Balkans mit ihrem bunten ,
lockenden Zauber tut sich vor uns auf in dem soeben
bei Albert Langen/Eeorg Müller in München er¬

scheinenden Buch „ Neue bulgarische Erzähler
"

, dem
wir mit Erlaubnis des Verlages folgende bezeich¬
nende Probe entnehmen .

Um die Mühle drehte sich ein fröhlicher Reigen .
Christine tanzte wie toll und sah bett jungen Müller spöttisch
an . Auf einmal löste sie sich von ihrem Tänzer , lief , die linke

Hand an der Hüfte , mit der rechten ein Tuch schwenkend ,
bis vor den Dudelsackpfeifer und befahl :

„ Den Tuchreiaen !"

Der Dudelsackpfeifer brach augenblicklich ab . Christine

neigte das zierliche Köpfchen ein wenig , zuckte am ganzen
Leid , schwenkte das Taschentuch hoch , tat leicht einen Schritt
vorwärts , einen rückwärts und begann zu tanzen , als ob

sie mit den kaum vernehmlichen letzten Schwingungen der
wunderbaren Töne eins geworden wäre .

Die Leute drängten sich herbei .
Das Spiel war meisterhaft . Unter den Fingern des

Spielmanns sprangen unsäglich frohe und sorglose Töne , die
bald anschwollen , bald leiser wurden , bald so toll und mut¬

willig erzitterten , daß einem die Kleider am Leibe zu tanzen
begannen und das Herz pochte , bereit , wie ein abgebroche¬
nes Blatt im Wirbel dieses schwindligen Spiels dahin¬

zurasen .
Und der einst berühmte Tänzer , der Dabak , konnte sich

nicht mehr halten . Sein Atem stockte , sein Herz pochte , als
wolle es herausspringen , seine Brust wogte , als ersticke er ,
sein Gesicht erblaßte . Taumelnd sprang et Christine entgegen
und begann schweigend , bleich wie ein Tuch , zu tanzen .

Ein begeisterter Schrei ertönte aus Hunderten von

Kehlen , Hunderte von Augen verfolgten gesapnnt die beiden

Tänzer . Großvater Kortschan stieg vom Dach der Mühle

herab , um das Paar aus der Nähe zu sehen , seine Augen
glänzten vor Vergnügen .

Der Dabak schien den Boden nicht zu berühren . Mit
gesenktem Haupt , ohne umherzusehen , raste er wie ein Sturm¬
wind und machte unnachahmliche Bewegungen mit den
Beinen .

Aber bald blieb er stehen , wie von einem plötzlichen
Einfall erfaßt .

Christine stellte sich vor ihn hin und sagte :

„ Ich werde dich übertreffen im Tanze !"

„ Ja warum nicht gar !" rief jemand von den Zu¬
schauern .

„ Doch , ich werde ihn besiegen !"

„ Kann sein !" sagte der Dabak , überzeugt , daß sie es nicht
könne .

„ Ja , ich tue es “
, stampfte Christine mit dem Fuß . Sie

war eine berühmte Tänzerin , verließ sich mit Recht auf sich ,
wußte aber nicht , was der Dabak konnte .

„ 2a , ich werde dich besiegen
"

, wiederholte sie stolz und
herausfordernd .

„ Das kannst du nicht,
"

sagte der Dabak mit einem Blick ,
der ihre ganze Naivität durchschaute .

„ Was , ich kann das nicht ? "

„ Gewiß nicht !"

„ Ich nicht können ! . . . Gut ! . . . Wetten wir ! . . .
Willst du ? " Der Dabak lachte .

„ Wollen wir wetten ? "
fragte Christine wieder .

„ Gut , wetten wir "
, jagte der Dabak entschlossen , zog

aus seinem Geldbeutel eine rote seidene Schnur mit einigen
Goldstücken daran und sagte :

„ Wenn du mich besiegst , so sollen sie dein fein !“

„ Wirst du dein Wort halten ? rief ernst und hitzig
Christine .

„ Es ist ja eine Wette , natürlich werde ich es halten . . .
Was gibst du ? "

„ Ja , was nun ? “
rief jemand aus der Menge . Alle lach¬

ten . Großvater Kortschan strahlte vor Freude :

„ Laßt sehen , was daraus wird !" sagte et und wandte
sich an Lasar :

„ Dabak , meine Enkelin wird dich beschämen !"

„ Nun , was wettest du ? "
wiederholte der Dabak ein¬

dringlich .
Alle erwarteten , daß die schlaue Christine verzichten

würde unter dem Vorwand , sie hätte bloß gescherzt , aber sie
stand stolz und aufrecht . In ihren Augen las man Mut und
Entschlossenheit . Ihr Gesicht erblaßte zu Anfang , flammte
dann feuerrot auf . Sie senkte beschämt den Kopf und biß
sich die Lippen . Dann sah sie dem Dabak , der ihre Bewegun¬
gen aufmerksam verfolgte , in die Augen und sagte fest :

„ Wenn du mich übertriffst , heirate ich dich !“

Der Blick des Dabak loderte gegen den ihren .
„ Gut, "

sagte er lächelnd , „ wirst du dein Wort halten ? "

„ Töte mich , wenn ich dich belüge
"

, antwortete Christine .
Die Augen der beiden erglänzten . Lautes fröhliches Ge¬

lächter erdröhnte aus der Menge . Das Gesicht des alten
Kortschan strahlte . Er hätte seine übermütige Enkelin
streicheln mögen .

Der Dabak stellte sich rasch Christine gegenüber auf .
Sie lief leicht auf den Zehen hin und holt « ihn ein . Beide
sahen sich lange an , als wollten sie sich gegenseitig ihre
Überlegenheit zeigen , und begannen den Tanz . Christine
schwenkte ihr Tuch , wand ihren weißen Hals wie ein Schwan
und schwebte anmutig in dem Wirbel des fröhlichen Tanzes .
Ihr Gesicht erglühte , wie im Traum schlossen sich ihre langen
dunklen Wimpern , ihre runde Brust wogte . Der Dabak hatte
sich ganz vergessen . Mit nachlässig auf dem Rücken gekreuzten
Armen tänzelte er wie ein Hirsch , blieb in wunderbaren Be¬

wegungen vor dem Mädchen stehen , trippelte , wie an einer
Stelle festgenagelt , dann schüttelte er den Kopf , ließ die

großen Schweigtropfen herabfallen , die über fein Gesicht
rannen , und machte eine Eehärde , als wolle er rückwärts

springen . Christine , die auf jeden seiner Schritte lauerte ,
flog auf ihn zu , aber er sprang vorwärts und war so nah
an ihr , daß sie seinen Hauch und die Wärme des glühenden
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Keine Änderung der britischen Politik
gegenüber Franco .

Eden beantwortet llnterhausansragen .

Das neue Polizeibeamtengesetz verabschiedet
Reichseinheit für das gesamte Reichsgebiet .

so er den dienstlichen Anforderungen für seine Dienststellung
nicht mehr genügt .

Die Abfindungen , die in einzelnen Ländern die

Polizeivollzugsbeamten entweder mit Vollendung des 60 . Le¬

bensjahres , oder beim Übertritt in den Ruhestand nach Vol¬
lendung des 60 . Lebensjahres erhielten , fallen mit dem
1 . April 1940 ganz weg . Bis zu diesem Termin wird bis

zum 1 . April 1938 das Fünffache , bis zum 1 . April 1939 das

Dreifache und bis zum 1 . April 1940 das Einfache der Dienst -

beziige des letzten Monats gezahlt . Die Abfindungen , dir nach
bisherigem Recht gezahlt wurden , lassen sich mit Rücksicht
darauf , daß auch für jüngere Beamtengruppen die Alters¬

grenze ohne Gewährung einer Abfindung herabgesetzt worden
ist , nicht mehr aufrechterhalten . Schließlich sei noch erwähnt ,
daß eine Verkapitalisierung von Versorgungsgebührnissen für
Ruhegehaltsempfänger und ihre Hinterbliebenen nicht mehr
stattfindet , soweit Anträge nicht schon gestellt sind .

Der Bormarsch auf Santander .

Starke Regenfälle beeinträchtigen
die Kampfhandlungen .

Bilbao , 23 . Juni . Die nationalen Truppen , die von

Baracaldo und Portugalete westwärts vorstoßen , stehen vor

der Ortschaft Rocedal , 17 Kilometer von Bilbao , an der

nach Santander führenden Landstraße . Die auf der Land¬

straße Bilbao — Valmeseda operierenden Truppen setzten ihren

Vormarsch gegen Westen gleichfalls unauf¬

haltsam fort . Im Abschnitt von Balmaseda haben sie

Vergstellungen eingenommen , die diese Stadt beherrschen . Auch
‘

hier ist der bolschewistische Widerstand nur gering . Es mel¬

dete sich wieder eine Anzahl von Überläufern aus der bolsche¬

wistischen Miliz , darunter mehrere Anführer . l

Konflikt um Sie Westiitte des ROM MM

London , 23 . Juni . Im Unterhaus wurden am Mittwoch

zwei Anfragen an Eden bezüglich einer etwaigen Anerken¬

nung der spanischen Rationalregierung als krieg führen de

Partei gerichtet . Eden erklärte , daß er tatsächlich eine

diesbezügliche Anfrage von der Regierung in Salamanca

bekommen habe . Diese Note werde augenblicklich geprüft ,

doch sei eine Anerkennung als kriegführende Partei , ohne

dabei die nationale Erhebung anzuerkennen , so schwierig ,

daß er es für beffer halte , darüber noch nicht zu debattieren .

Für den Augenblick könne er Mitteilen , daß eine sofortige

Änderung in der britischen Politik gegenüber Franco nicht

beabsichtigt sei .

Wie aus Avila gemeldet wird , verhinderten am Mitt¬

woch heftige Regengüsse an der Front von Madrid jede
größere militärische Aktion .

Wie der nationale Heeresbericht von her Front von

Vizcaya meldet , haben starke Regenfälle die mili¬

tärischen Operationen beeinträchtigt . Die Vorpostenlinien
wurden jedoch in allen Abschnitten verbesiert . Uber 1509

Angehörige der bolschewistischen Miliz haben
sich mit Waffen den Rationalen gestellt . Die Menge des

von den Bolschewisten aus ihrer Flucht zurückgelaflenen
Kriegsmaterials ist überaus groß .

In Bilbao wurden die gesprengten Brücken i n st a n d g e -

setzt und Notbrücken gelegt .

An anderen Frontabschnitten haben sich etwa 100 Miliz¬
leute , teilweise höheren Grades , mit den Waffen den Natio¬

nalen gestellt .

Von den übrigen Fronten der Nord - und Siidarmee ist

nichts von Bedeutung zu melden .

Letzte Kabinettssitzung vor der

Sommerpause .

Berlin , 23 . Juni . 2n der heutigen Sitzung des Reichs¬

kabinetts , die unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten

Generaloberst Göring stattfand , wurde der Entwurf

eines deutschen Strafgesetzbuches weiter be¬

raten . 2m Anschluß hieran wurde das Polizei -

beamtengesetz verabschiedet , durch welches das Beamten -

recht für die Polizei entsprechend der einheitlichen Zusammen¬

fassung der polizeilichen Aufgaben und der einheitlichen

Leitung aller Polizeiangelegenheiten für das ganze Reich neu

geregelt wird . Die nächste Kabinettssitzung findet erst wieder

nach der Sommerpause statt .

Das Deutsche Polizeibeamtengesetz stellt für eine besonders
große und wichtige Beamtengruppe die Rechtseinheit für das

gesamte R e i ch s g e b i e t her .

Das Gesetz tritt gleicheitig mit dem Deutschen Beamten¬

gesetz am 1 . 2uli 1937 in Kraft . Es gilt für die Polizei - Voll¬
zugsbeamten des Reiches und der Gemeinden , also nicht für
Polizeiverwaltungsbeamte . Polizeivollzugsbeamte der Länder

gibt es seit dem 1 . April d . 2 . nicht mehr , da diese Reichs¬
beamte geworden sind . Zu den Polizeivollzugsbeamten ge¬
hören die Vollzugsbeamten der Schutzpolizei und der Kriminal¬
polizei des Reiches und der Gemeinden , der Gendarmerie und
der Geheimen Staatspolizei sowie sonstige Polizeivollzugs¬
beamte der Sicherheitspolizei . Die alten Polizeibeamtengesetze
der Länder sind durch das Deutsche Beamtengesetz aufgehoben
worden .

Der Polizeivollzugsbeamte tritt grundsätzlich bei der
Schutzpolizei ein und findet im Laufe der Jahre entweder dort
oder in einem anderen Dienstzweig der Polizei des Reiches
oder der Gemeinden ( Gendarmerie , Kriminalpolizei , Geheime
Staatspolizei , Eemeindevollzugspolizei , Polizeiverwaltungs¬
dienst ) seine Lebensstellung . Gegenüber anderen Beamten
bringt das Gesetz für Polizeivollzugsbeamte insofern gewisse
Einschränkungen in den persönlichen Verhältnissen , als jüngere
Polizeivollzugsbeamte verpflichtet werden können , ein
Kasernenquartierzube ziehen , und die Erlaub¬
nis zur Eheschließung für Polizeivollzugsbeamte vor -
geschrieben werden kann . Zunächst wird die Verpflichtung , die
Erlaubnis zur Eheschließung einzuholen , für die in Kasernen
wohnenden Wachtmeister eingeführt werben . Polizeioollzugs -
beamte der Gemeinde bedürfen der Bestätigung der Aufsichts¬
behörde , soweit es sich nicht um Wachtmeister

'
bandelt , die aus der

Schutzpolizei des Reiches in den Eemeindevollzugsdienst über¬
gehen .

Grundsätzlich werden die Polizeivollzugsbeamten als Be¬
amte auf Widerruf eingestellt . Während sonstige Be¬
amte auf Widerruf jederzeit entlassen werden können , darf bei
Polizeivollzugsbeamten von dem Recht des Widerrufes nur aus
Gründen , die im Gesetz einzeln aufgeführt sind , Gebrauch ge - '

macht werden , nämlich wenn der Beamte nicht die Gewähr da¬
für bietet , daß er jederzeit rückhaltlos für den national¬
sozialistischen Staat eintreten wird , wenn die Voraussetzungen
vorliegen . nach denen ein Beamter gemäß den Vorschriften des
Deutschen Beamtengesetzes zu entlasse nist , wenn er schuldhaft
die ihm obliegenden Pflichten gröblichst oder wiederholt ver¬
letzt , wenn er den dienstlichen Anforderungen für den Polizei¬
vollzugsdienst nicht genügt oder wenn er die Dienstfähigkeit
verliert . Gegen den Bescheid , durch den der Widerruf erklärt
wird , steht den Polizeivollzugsbeamten in der Regel Be¬
schwerde zu .

Während für die Beamten im allgemeinen als Alters¬
grenze das 65 . Lebensjahr festgesetzt ist , gelten für Polizei -
oollzugsbeamte mit Rücksicht auf den bei Tag und Nacht , bei
Wind und Wetter zu leistenden aufreibenden Dienst niedrigere
Altersgrenzen . Sie sind festgesetzt für Polizeileutnants ,
Polizeioberleutnants und Polizeihauptleute des Reiches auf
das 51 .. für Polizeimajore des Reiches auf 53 , für Polizei¬
offiziere höherer Dienstgrade des Reiches das 56 . , für Polizei -
oftiziere der Gemeinden und für alle übrigen Polizeiooll -
zugsbeamten des Reichs und der Gemeinden auf das 60 . Lebens¬
jahr . Der Übertritt in den Ruhestand geschieht jeweils an
dem folgenden 1. April oder 1 . Oktober .

Da die Altersgrenzen der Polizeioffiziere des Reiches er¬
heblich niedriger sind als die sonstigen Altersgrenzen , sieht das
Gesetz vor , dag sie hinausgeschoben werden können , jedoch nicht
über das 60 . Lebensjahr . Außerdem kann ein Polizeioffizier
auf Lebenszeit auch jederzeit in Len Ruhestand versetzt werden ,

Der Erzbischof von Krakau widersetzt sich
dem Staatspräsidenten .

Warschau , 23 . 2uni . Der polnische Staatspräsi¬
dent empfing am Mittwochnachmittag den Ministerpräsi¬
denten General Skladkowski , der dem Staatspräsiden¬
ten sein RLckrrittsgesuch übergab . Der Staatspräsi¬
dent hat den Rücktritt jedoch nicht angenommen .

2n einem Brief weist Ministerpräsident Skladkowski

darauf hin , daß er sich zu diesem Schritt genötigt gesehen
habe , weil „ ein polnischer Staatsbürger den Willen des

Staatspräsidenten in der Frage der Verehrung des Mar¬
schalls Pilsudski durch die Nation nicht erfüllt habe .

"
Diese

Tatsache stelle eine Beleidigung der Republik
Polen dar . Da er sie als Ministerpräsident nicht ver¬
hindern konnte bittet er unverzüglich um die Genehmigung ,
als Chef der Regierung zurückzurreten .

Wie die polnische Telegraphenagentur hierzu mitteilt ,
war der Grund in einem Brief des Erzbischofs
S a p i e h a an dep Staatspräsidenten zu suchen , der zum
Ausdruck bringt , daß der Krakauer Erzbischof nicht in der
Lage sei , den Wunsch des Staatspräsidenten in der Frage
der Ruhestätte des Sarges mit den st erblichen
Überresten des Marschalls Pilsudski zu er¬
füllen . Der Krakauer Erzbischof hatte verlangt , daß der

Sarg des Marschalls Pilsudski in eine andere Gruft der
Wawel - Kathedrale überführt werde . Das Komitee zur
Ehrung des Andenkens des Marschalls Pilsudski hatte da¬
gegen zum Ausdruck gebracht , daß eine Erfüllung dieses
Wunsches des Erzbischofs nicht in Betracht komme , worauf
sich der Staatspräsident der Auffasiung des Komitees an¬
schloß .

2n der Presse wird berooraehoben , wie unbegreiflich das
Verhalten des Krakauer Erzbischofs fei . „ Gazeta Polkska "

nimmt gegen eine Verlautbarung des Krakauer Ordinariats

Stellung die zum Ausdruck bringt , daß die Überführung des

Sarges ües Marschalls Pilsudski in die Kapelle der silbernen
Glocken , die unter Beteiligung von Künstlern aus ganz Polen
und mit einem Aufwand von Hunderttausenden von Zloty

ausqebaut worden sei , nicht auf eine unbestimmte Zeit vertagt
werden könne , da die Überreste des Marschalls in der feuchten
Sankt -Leonhards -Eruft zu verfallen drohten . - Demgegenüber
weist „ Gazeta Polska " darauf hin , daß sowohl die Gruft der

silbernen Klocken wie auch der für die Aufnahme der sterblichen
Überreste des Marschalls bestimmte Sarkophag zur Zeit noch

gar nicht sertiggestellt seien . Durch den Beschluß des Erz¬
bischofs werde eine dreimalige Überführung des Sarges bis

zur enogültigen Beisetzung in dem für ihn bestimmten
Sarkophag in der Kapelle der silbernen Glocken notwendig .
2m übrigen drohe nach Ansicht der Fachleute dem Leichnam
des Marschalls in der Sonkt -Leonhards -Grust , wo er sich jetzt
befinde , keineswegs der Verfall , da elektrische Öfen und andere

Einrichtungen die Temperatur regelten . „ Gazeta Polska
"

kommt zu dem Schluß , es sei wirklich peinlich feststellen zu
müssen , daß der Inhalt der Verlautbarung des Krakauer

Ordinariats keineswegs überzeugend sei , ganz abgesehen von

der Tatsache der Widersetzlichkeit gegen den Wunsch des

Staatsoberhauptes . Man könne sich das alles nur aus der

Tatsache erklären , daß Erzbischof Fürst Sapieha in letzter Zeit
krank gelegen habe .

Wie aus Krakau gemeldet wird , ist gestern der Sarg

P i l s u d s k i s auf Veranlasiung des Erzbischofs ckus der

Sankt - Leonhards - Kapelle in Anwesenheit eines Vertreters des

Konsuls zur Ehrung des Andenkens des Marschalls Pilsudski
in die Gruft der silbernen Glocken gebracht worden .

Für die weitere Entwicklung des Konfliktes , der sich durch
diesen eiaenmächtigen Schritt des Erzbischofs noch verschärft
hat , wird das Verbalten der übrigen höchsten Würdenträger
der Kirche maßgeblich sein , vor allem des Posener Kardinals

H l o n d . der die Würde eines Primas von Polen bekleidet .

Gesichts spürte . Dann entfernte er sich allmählich und zog
sie , ohne daß sie es merkte , nach sich, als scherze er . Eine
Überlegenheit , eine männliche Überlegenheit ließ sich aus
allen seinen Bewegungen spüren , und unwillkürlich verfiel
Christine seinem Einfluß . Ganz hingegeben , suchte sie mit
allen Kräften zu siegen , aber nach einer Stunde Kampf
blieb sie stehen , keuchend und erschöpft . Und indem sie sich
den Schweiß vom Gesicht wischte , jagte sie kaum hörbar :

„ 2ch kann nicht mehr . . . Du hast gewonnen . . . !" Und
eine schreckliche Scham brachte sie dem Weinen nahe .

„ Du hast mich besiegt ! 2ch gestehe es "
, wiederholte sie

wie zu sich .
Der schweißtriefende Dudelsackpfeifer hörte auf zu spielen .

Der Dabak machte einen letzten Sprung und blieb , keuchend
und ermüdet , gleichfalls stehen .

Die Menge brach in fröhliches Gelächter aus . Hunderte
von Menschen atmeten erleichtert auf , die Augen , von dem
langen Hinstarren angestrengt , erhellten sich wieder . Die
Freundinnen Christinens begannen sie zu necken . Der alte
Kortschan lachte .

Der Dabak wischte sich den Schweiß vom Gesicht .

„ 2a , du hast mich besiegt , ich gesteh
' s "

, sagte das Mädchen
beschämt und bedeckte ihr Gesicht mit den Händen .

Die Menge begann wieder fröhlich zu lärmen .
„ Die Wette , die Wette einlösen !" schrien einige .
Christine hob den Kopf und sprach durch Tränen :

„ Was ? . . . 2ch halte mein Wort !"

Der Lärm verstummte . Diese Worte waren kühn
Ja , ich halte mein Wort !" wiederholte sie fest und

wandte sich zu Lasar .
„ Ist es wahr ? "

fragte er , eine Bestätigung heischend .
„ Ja , es ist wahr !"

sagte sie fest .
Der Dabak . trat näher zu ihr , band ihr vor allen die

Schnur mit den Goldstücken um den Hals :

„ Dann darf ich dich in mein Haus führen !"

„ Ja , führe mich !"
sagte sie und faßte ihn bei der Hand .

Lasar lächelte und führte sie hinunter , dem Dorfe zu .
Lärmend .folgten ihnen die Leute .

Gutenberg - Festwoche der Stadt Mainz .

Zweites Brahins - Aonrert .

Der zweite Brahms - Abend fand als Sinfonie¬
konzert im Stadttheater statt . Sämtliche vorgeführte
Werke gehören der fruchtbaren Wiener Epoche der großen
Jnstrumentalkompositionen an . 2n ihrem Anfang stehen
gewissermaßen als ein Präludium der folgenden Sinfonien
die Variationen über ein Thema von Haydn . Es handelt

sich um ein „ Divertimento " für Blusinstrumente , von den

Pizzikati der Bäsie begleitet , das Brahms zu einer unend¬
lichen Mannigfaltigkeit fast kammermusikartig ausspinnt .
Jede Variation ist bei ihm , dem größten Beherrscher dieser
Kunstgattung seil Beethoven , eine völlige Neuschöpfung .
Auf die allgemein bekannten Variationen folgte ein viel

seltener gehörtes Werk des späteren Brahms , nämlich das

Doppelkonzert für Violine und Violoncello in A - Moll . Die
klassische Ruhe ist hier einem dämonischen Feuer gewichen ,
das die Form zu verzehren droht . In die Wildheit der
beiden Ecksätze und ihr geheimnisvolles Helldunkel ist auf¬
hellend klärend ein himmlisches Andante eingebaut mit einer

wiederholt unisono gebrachten Melodie , die trotz ihrer die

Gegensätze beschwichtigenden Stimmung immer noch etwas

Wehes hat . Hier war den beiden Künstlern , Max Strub
( Violine ) und Ludwig Hoelscher ( Cello ) , Gelegenheit
gegeben , ihre Meisterschaft zu erweisen . Trotz der Energie
des Striches blieb auch diesmal der Ton stets edel , ja man
hatte das Gefühl , daß die beiden die Fülle der ihnen zu
Gebote stehenden Töne so recht auskofteten . Den Schluß des
Konzertes bildete die erste Sinfonie in C - Moll . Brahms
hat sie mit keiner der folgenden , so schön sie sein mögen , er¬
reicht , und das Wort Hans von Bülows von der „ zehnten
Beethovenschen

" bleibt auch heute noch zu Recht bestehen .
Hier wurde trotz der gegenteiligen Behauptung Wagners der
Beweis erbracht , daß eine Weiterbildung der reinen In¬
strumentalmusik selbst über Beethoven hinaus möglich sei .
Karl Maria Zwißler hatte der gewaltigen Sinfonie

offenbar eine ganz besondere Sorgfalt gewidmet , so daß es
keine Schwankungen , keine Unsicherheit der Intonation gab .
Wie aus Erz gegossen stand der polyphone Bau da . Der

Dirigent arbeitete hier mit starken Gegensätzen . Das

„ Sostenuto " verbreiterte er , um das Allegro um so lebhafter
hinstürmen zu lasten . Das idyllische Andante und das ver¬
wandte Allegretto brachte Zwißler als Intermezzo , um mit
dem Finale zum entscheidenden Schlag auszuholen . Wiederum

sehr breit nahm er das majestätische Hauptthema , auch ein

„ Lied an die Freude
" . So konnte der ganz beethovenschc

Schluß in hemmungslosem Jubel ausklingen .
Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Aus Aunst und ( eben .
* Göttinger Händel - Festspiele 1937 . Die Arbeit der

Göttinger Händel -Gesellschaft hat in den letzten Jahren un :er
der wissenschaftlich - künstlerischen Führung von Prof . Dr . H .
Zenck ( Göttingen ) und Fritz Lehmann ( Hannover ) der Idee
der Neubelebung eines unserer größten musikalischen Genies
jene Ausrichtung auf eine barockem Symmetriestreben und
barocker Geistigkeit allein entsprechende absolute Original¬
treue gegeben , die eine wahrhaft fruchtbare Auswirkung
dieses nach Peter Raabe so wertvollen Stückes nationaler
Kulturarbeit ermöglicht . Die Festspiele dieses Jahres find
in Anbetracht des Universitiitsjubiläums mit seinen zahl¬
reichen Gästen , vor allem aus England , auf eine besonders
großzügige Linie und auf die Betonung der genannten
deutsch - englischen Kulturbeziehungen abgestimmt . Die in

diesem Jahre gewählte , aus dem Urtext des Paolo Rolli von
Emilie Dahnk übersetzte und von Fritz Lehmann eingerichtete
Oper „ Scipio

"
scheint denkbar geeignet , der Händelbewe -

gung neue Freunde zu gewinnen . Abseits von barocker Ver¬
schachtelung zeigt die Handlung eine schlichte singspielmäßige
Haltung und umkreist die Stimmungen edelmütig ver¬
zichtender und sich treu bewährender Liebe . Musikalisch ist
das Werk eine einzige Kostbarkeit ; alle Regungen zärtlicher
Neigung , eifersüchtiger Qualen , todestrauriger Verzweif¬
lung und jubelnder Vereinigung zeichnet die Musik mit ge »
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Wiesbadener Aachrickten
. — -

— Arbeitsbuchfälschungen werde » bestraft . Obwohl der

Charakter des Arbeitsbuchs als einer öffentlichen Urkunde

jedem Arbeitsbuchinhaber bekannt fein sollte , werden doch
immer wieder Fälle bekannt , in denen eigenmächtig Ände¬

rungen des Inhalts vorgenommen ^ werden . So hat jetzt
wieder ein Arbeiter in sein Arbeitsbuch eine Eintragung
über sachliche Vorbildung vorgenommen , die er gar nicht ab¬

solviert hatte . In einem anderen Falle waren die Fristen

für eine in der Landwirtschaft ausgeübte Tätigkeit so herab -

gesetzl worden , daß der Arbeitsbuchinhaber Damit rechnen

durfte , nicht wieder für landwirtschaftliche Arbeit eingesetzt

zu werden . Beide Arbeitsbuchinhaber sind wegen Urkunden¬

fälschung zu empfindlichen Gefängnisstrafen , in dem einen

Falle zu neun Monaten , verurteilt worden .

— Postwertzeichen find Devisen . Ungestempelte
deutsche Postwertzeichen unterliegen , wenn sie als Geld¬

funktionen ins Ausland verschickt werden sollen , der Ge¬

nehmigung . Sie fallen als Freimarkenausfuhr unter das

Devisengesetz .
— Prämien und Tariflohn . Wer Prämien zur Auf¬

füllung eines untertariflichen Gehaltes bezahlt , macht sich
strafbar , denn nach einer Feststellung des Landesarbeits -

gerichtes Hamburg dürfen Prämien nicht zu diesem Zwecke
Verwendung finden . Sie sind neben dem tariflich zustehen¬
den Mindestlohn zu zahlen .

— Berkehrsuusälle . Am Mittwoch um 9 .15 Uhr stiegen
an der Ecke Wilhelmstrage/Luisenstrage ein Personenkraft¬
wagen und ein Lastkraftwagen zusammen . — Gegen 15 Uhr
stiegen in der Dotzheimer Str ., in Höhe des Hauses Nr . 121 ,
ein Personenkraftwagen und ein Lastkraftwagen zusammen .
— Gegen 17 .30 Uhr kam es in der Mauergasse , in Höhe des
Hauses Nr . 11 , zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Per¬
sonenkraftwagen . Personen wurden in allen Fällen nicht
verletzt .

— Tierquäler werden grbraudmarkt . Für Tierpfleger
und Melker , die Tiere schlecht behandeln und damit gegen
das Reichstierschutzgesetz verstoßen , wird jetzt eine neu «
Strafart angewandt , die dazu angetan ist , die Tierschutzarbeit
wesentlich zu fördern und Verstöße einzudämmen . Die be¬
treffenden Personen , bei denen der Tatbestand der Tier¬
quälerei festgestellt ist , erhalten durch das Arbeitsamt einen
entsprechenden Eintrag in das Arbeitsbuch .

— Goldene Hochzeit feiern am 25 . Juni die Eheleute
Georg Groh und Frau Margarethe , geb . Schneider ,
Römerberg 5 .

- Hohes Alter . Frau Elisabeth Z e g , Feldstrage 1 » ,
begeht heute ihren 70 . Geburtstag .

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Arbeitstagung in Bad Nauheim .

Die Unterabteilung Einzelhandel der Wirt¬
schaft skämmer Hessen hatte ihre Amtsträger und
Berratsmitglleder $u einer Arbeitstagung zusammengerufen .
Dieser Appell verdient eine weit über den organisatorischen
Rahmen hinausgehende Beachtung . Hatte der Einzelhandel
noch bis vor kurzem ernsthaft um seine Anerkennung als
wichtiger Faktor im deutschen Wirtschaftsleben zu kämpfen ,
so nimmt er jetzt schlagartig eine bedeutende Frontstellung
in der nationalen Kräfteanspannung des Vierjahresplanes
ein . Damit wendet sich die Aufmerksamkeit des Volkes der
Frage zu , ob der Einzelhandel als Berufsstand die
Kraft und Geschlosienheit aufweist , die er zur Erfüllung
seiner volkswirtschaftlichen Aufgaben benötigt . Daß diese
Frage in positivem Sinne beantwortet werden kann , gehört
zu den wertvollsten Erkenntniffen aus dem Verlauf der Bad
Nauheimer Tagung . Im Bereich der Wirtschaftskammer
Hessen steht das organisatorische Fundament als unentbehr¬
liche Voraussetzung der praktischen Arbeit . Es mag als Be¬
weis der Stärke gelten , datz noch hier und da bestehende
Mängel mit erfreulicher Offenheit behandelt wurden .

Der Leiter des Heflischen Einzelhandels , Pg . Köhler ,
dessen Verdienste durch die Ernennung zum stellvertretenden
Leiter des gesamten deutschen Einzelhandels gewürdigt
wurden , umrig in seiner Eröffnungsansprache Aufgaben und
Ziel . Der gesunde Kern des Berufsstandes soll sich durch¬
setzen . Der Neichswirtschaftsminister , der erst kürzlich in
München ein offenes Ohr für die führenden Männer des
deutschen Einzelhandels hatte , nimmt sich in erfreulichem
Matze der Einzelhandelsfragen an . Das bald zu erwartende
Einzelhandelsberufsgesetz wird die Erkenntniffe
aus dem Einzelhandelsschutzgesetz verwerten und die noch
offenstehenden berufsständischen Fragen klären .

Das anschließende Referat des Hauptgeschäftsführers
Dr . Tripp vermittelte eine aufschlußreiche Übersicht über
die bisherige Organisationsarbeit und die Zeitfragen des
Einzelhandels . Aus der Fülle des Stoffes sei nur folgendes
hervorgehoben : Verbrauchslenkung , Rohstoffbeschaffung , Alt¬
materialverwertung , Kampf dem Verderb , Auswirkungen der
Preisstoppverordnung , Kreditfragen , Umsatzentwicklung ,
Vuchführungsfragen . Die Arbeit der Einzelhandels¬
treuhandstellen , über deren Bedeutung die Öffentlich¬
keit demnächst unterrichtet werden soll , wurde einer ein¬
gehenden Betrachtung unterzogen .

Der Berufsförderungswart , Dr . Mettenheimer ,
berichtete über die Fachausbildung und das
Prüfungswesen . Hier wird das Berufsausbildungs¬
gesetz die wünschenswerte Klärung bringen . Geschäftsführer
Hoffmann vom Reichsverband der deutschen Zeitungs¬
verleger behandelte bann die Fragen der Zusammenarbeit
zwischen Einzelhandel und Presse . Kurzberichte der Fach¬
referenten beleuchteten die Lage der einzelnen Branch -n
und beschloßen die fast neunstündige , auch in der Aussprache
ergebnisreiche Arbeitstagung , die den Beteiligten stärkste
Eindrücke und Anregungen vermittelte .

Belebung der Einzelhandelsumsätze .

Die Forschungsstelle für den Handel beim Reichs¬
kuratorium für Wirtschaftlichkeit und das Institut für Kon¬

junkturforschung legen folgenden gemeinsamen Bericht über
die Entwicklung der Einzelhandelsumsätze in den Monaten

März und April dieses Jahres vor .
Die Umsätze des Facheinzelhandels haben in den

Monaten März und April um insgesamt " ^ % gegenüber
dem gleichen Borjahresabschnitt zugenommen , sie zeigen so¬
mit eine stärkere Belebung , als in den ersten beiden
Monaten dieses Jahres festzustellen war . Gegenüber dem

Zeitabschnitt März/April 1933 sind die Umsätze des Fach¬
einzelhandels in diesem Jahre um rund 45 % gestiegen ;

ungefähr die gleiche Steigerung ergibt sich für die Monate

Januar und Februar . Eine gesonderte Betrachtung der Er -

gebnisie für seden dieser beiden Monate wird dadurch er¬

schwert , daß das O st e r f e st 1937 in den Monat März , im

Vorjahr dagegen in den April fiel . Hieraus ergab sich in

vielen Zwergen des Einzelhandels eine Verschiebung der

Nachfrage . Infolge der früheren Lage des Osterfestes

( 2S ./29 . März ) wurde in diesem Jahre der Fest - Bedarf aus¬

schließlich im März gedeckt , während 1936 diese Beschaffungen

Nibelungen in Worms .

Zu den Festspielen .

Und eine Burg — vom Sagenschimmer licht —

Reckt sich , umklirrt von grünen Stromes Wogen ,
Nun wieder auf , gehämmert im Gedicht
Vom blonden Knaben , der gen Worms gezogen .
Und schwer und feurig wie Burgunderwein
Fließen die Strophen dieser grauen Mären ,
Noch immer lauscht der wellenbreite Rhein
Dem Sang von jenen „ Helden lobebären "

.

Wir sind verträumt , verflochten in den Reim
Der großen Verse , deutschen Schicksals Spiegel ,
Und Bilder tropfen wie der Vlütenseim ,
Aufspringen dunkler Pforten rostige Riegel .
Wo Hagen düster dräut , schmiegt sich Kriemhild
Im deutschen Lenz dem ragenden Gemahl ,
Der bald im Odenwald , gestrecktes Wild ,
Den Adlerfittich senkt in niederes Tal .

Und eingetauscht ist Sieg und Untergang
In unseren Herzen mit dem Worte Treue ,
Und der Titanen Kampf und Opferdrang
Bewährt sich den Lebendigen aufs neue .
Die Recken sind nicht tot , sie sind vermählt
Mit unserem Wesen , wenn wir aufwärts blicken .
Und jene Hand , die Siegfrieds Schwert gestählt ,
Sie kann es auch für Deutschlands Ehre zücken .

Fred Hoff .

kadezu unerschöpflichem Reichtum an melodischen Schön¬
heiten , plastisch - sinnfälligen Orchefterfiguren und großen
Lrios - dramatischen begleiteten Rezitativen nach . Auch die
Orchesterstücke sind von unerhörter Prägnanz des Ausdrucks .
Der Aufbau der Oper mit den sorgfältig ausgeglichenen
Kontrasten und den wohlberechneten tonartlichen Beziehnir -
Lrn ist ein Schulbeispiel für barockes Symmetriegefühl .

Dr . Hans Georg B o n t e .

- wegen des späteren Ostertermins ( 12 ./13 . April ) zum größten
Teil in die erste Aprilhälste fielen .

Wenn man mit diesen Vorbehalten die Entwicklung im
März und im April je gesondert betrachtet , so ergibt sich für
den März eine Zunahme der Einzelhandelsumsätze gegen¬
über dem Vorjahr um 20 % , im April um 7 % . Diese Steige¬
rungssätze erhalten dadurch eine besondere Bedeutung , daß
die Umsätze des Einzelhandels in diesen Monaten unter den
Einflüssen jahreszeitlich bedingter Nachfrage schon an sich
eine ziemlich beträchtliche absolute Höhe haben . Diese zeit¬
liche Verschiebung der Einkaufstermine kommt in der Umsatz¬
entwicklung der einzelnen Zweige des Einzelhandels in fehr
verschiedenem Matze zum Ausdruck .

Die zusammenfassende Betrachtung der Umsatzentwick¬
lung in beiden Monaten März und April 1937 zeigt für die
meisten Zweige des Facheinzelhandels Prozentsätze der Um¬
satzsteigerung gegenüber 1936 , die ziemlich nahe beieinander
liegen . Wesentlich über das allgemeine Matz der llmsatz -

Mutterglück !

Et » Idyll im Rerotal .

Es ist in der grellen Nachmittagssonne . Da , wo der
muntere Bach , der sich in zahlreichen Windungen durch die
Nerotal - Änlagen schlängelt , sich zu einem See er¬
weitert , muß doch etwas vorgefallen sein . Immerzu sieht man
Spaziergänger stehenbleiben und ihre Blicke auf den Teich
ridjten . — Entens haben Zuwachs bekommen ; ein liebliches

Da zieht sie wieder übers Wasier , die Entenmama , in
ihrem Kielwasser sechs kleine putzige Kerlchen . Wie schwim¬
mende Kanarienvögel sehen sie aus , die Brust bis zum Hals
ganz gelb . Eng zusammengedrängt folgen sie schön artig
ihrer Mutter , sie sind ja auch noch zu klein und ängstlich ,
um sich auch nur einige Meter von ihrer Beschützerin zu
entfernen .

Anders sind , die schon etwas älteren neun Kinder der
zweiten Entenmutter . Sie segeln schon kreuz und quer über
den kleinen Teich , sind recht unternehmungslustig und
selbständig . Kaum daß sie mal alle beisammen sind . Deutlich
sieht man ihre hellen Schwimmhäute unter der Wasserober¬
fläche sich unermüdlich bewegen . Auch an Tauch - und sogar
schon Flugversuchen fehlt es nicht . Sie klettern an Land ,
strecken und putzen sich , ganz wie die Alten . Wollen sie dann
wieder in das Wasser zurück , dann ist das mehr ein „ Sich -
hinein - plumpsen - lassen

"
, denn der Uferrand ist aber auch

wirklich noch zu hoch für solche niedliche Dingerchen .

Wartet noch ein Weilchen , Entenbabies , dann geht das
alles schon bester ! st .

*

Auch in den Albrecht - Dürer - Anlagen bietet
sich den Spaziergängern ein frohes Bild auf dem Weiher ,
wo eine große Zahl kleinster Entchen frisch -fröhlich mit den

„ Großen
" ihre Fahrten unternehmen .

Wiesbaden als Tagungsort .

Haupttagung der Internationalen Bereinigung der Eiseu -
und Eisenwarenhändler .

Die Internationale Vereinigung der Eisen - und Eisen -
warenhändler , die alle zwei Jahre in einem der europäischen
Staaten Zusammentritt , hielt ihre diesjährige Haupttagung
vorn 20 . bis 23 . Juni in Wiesbaden ab . Äußer den Ver¬
tretern des Vertragsoerbandes der Deutschen Eisenwaren¬
händler , E . V ., waren auf der Tagung noch die Vertreter
der Berufsorganisationen in England , Frankreich , Holland ,
Italien , Luxemburg , der Schweiz , Ungarn und der Tschecho¬
slowakei anwesend . Zweck der Tagung war neben der Be¬
ratung der für den mittelständischen Einzelhandel im Vor¬
dergrund des Interesses stehenden Fragen — die nach den
Referaten in allen europäischen Ländern fast gleichgelagert
erscheinen — insbesondere den ausländischen Tagungsteil¬
nehmern einen Einblick in das kulturelle und wirtschaftliche
Leben des heutigen Deutschlands zu vermitteln . Von Wies¬
baden aus besuchen die Mitglieder der Internationalen Ver¬
einigung die Ausstellung „ Schaffendes Volk " in Düsseldorf
und nehmen an der dort stattfindenden Kundgebung des
Deutschen Eisenhandels teil . Anschließend werden die
Tagungsteilnehmer eine Deutschlandreise unternehmen , die
mit Betriebsbesichtigungen verbunden ist . Die Hauptver¬
sammlung 1939 findet in Rom statt .

— 5m täglichen Ausländerbesuch der Weltkurstadt ist
zu verzeichnen , daß am gestrigen Mittwoch zwei Reisegesell¬
schaften aus England mit 60 Personen und zwei weitere aus
Holland mit 26 Personen anwesend waren . Außerdem weil¬
ten am Mittwoch 20 Referendare vom Landgericht Darmstadt
in Wiesbaden .

— Wiesbaden das Ziel einer Gefolgkchaftsfahrt . Die
aus rund 1700 Personen bestehende Gefolgschaft eines
Metallwerkes in Menden ( Sauerland ) wird am kommen¬
den Montag auf einer Sefolgschaftsfahrt nach Wiesbaden
kommen und am Abend der Vorstellung im Deutschen Theater
beiwohnen . Am 29 . Juni wird die Fahrt auf dem Rhein nach
Rüdesheim fortgesetzt .

— Die bauliche Ausgestaltung des Bahnhosviertels
macht gute Fortschritte . An dem Opel - Gebäudekomplex
wird mit fleißigen Händen gearbeitet und immer weiter
reift der gewaltige Bau seiner Fertigstellung entgegen . —
Die Herbert - Anlage , die noch schöner und großyügiger
als die Reisingerbrunnenanlage zu werden verspricht , steht
bereits kurz vor der Vollendung . Die unschönen Bretter¬
zäune zu beiden Seiten der Anlage sind schon gefallen . Die
Decke der Wandelhalle ist mit einer feinen Holztäfelung aus -
gelegt und die Gedenktafel , die dem Besucher die Sage von
dem Königskind Europa und dem Göttervater Zeus ver¬
mitteln soll , ist zu Dreiviertel fertiggestellt und beschriftet .
Der Sockel am Ende des Wasserbassins wartet nur noch auf
das Standbild der Europa , das dort Aufstellung finden soll .
Die bauliche Veränderung , die sich in der Bahnhofsgegend
vollzieht und dieser ein völlig neues Gesicht geben wird , wird
von allen Wiesbadenern mit größtem Interesse verfolgt .

steigeruna hinaus ging die llmsatzbelebung lediglich in
einigen Handelszweigen , die vorwiegend langfristige Ge¬
brauchsgüter führen , so insbesondere im Handel mit Näh¬
maschinen ( + 40 bis 45 % ) , im Wäschehandel ( + 29,5 % ) ,
im Handel mit Teppichen , Möbelstoffen und Gardinen
( + 23,9 % ) und im Möbelhandel ( + 22,3 % ) .

Von den einzelnen Zweigen ist im übrigen die Steige¬
rung der Umsätze des Lebensmittelfacheinzelhandels um
11,9 % zu erwähnen , die über das Maß der Umsatzzunahme
in ddn Monaten Januar und Februar erheblich hinausging .
Die Umsätze der Textilwarenfachgeschäfte zeigten eine Ee -
samtsteigerung um 13,8 % ; innerhalb der einzelnen Zweige
übertraf die Steigerung der Umsätze im Handel mit Herren -
und Knabenkleidung mit 19,9 % die Umsatzbelebung bei
Damen - und Mädchenkleidung ( 8,6 % ) auch diesmal wesent¬
lich . Im Handel mit Büromaschinen und Organisations¬
mitteln sind die Umsätze auch in den Monaten März und
April sehr erheblich angestiegen ( + 22,9 % und rund + 38 % ) .
Die anhaltende Natur dieser Steigerungen zeigt die kauf¬
kräftige Nachfrage , die in weiten Kreisen der gewerblichen
Wittschaft und der Verwaltung einer Erneuerung der Büro¬
einrichtung zugewandt wird .

— Herakleum blüht . Inmitten der Blumenanlage der
Brunnenkolonnade blühen jetzt die riesigen Staudenpflanzen
von Bärenklau , deren imposante Blütenschäste und Dolden
der Anpflanzung ein besonderes Gepräge verleihen .

— Keine politischen Vermerke auf Reifezeugnissen . Ein
Einzelfall gibt dem Reichserziehungsminifter Veranlassung ,
erneut auf seine Anordnung hinzuweisen , daß auf den Ab¬
gangs - und Reifezeugnissen jeder Vermerk über die Be¬
tätigung eines Schülers oder einer Schülerin in der Partei
oder in einer ihrer Gliederungen zu unterbleiben hat .

— Deutsche Volkskirche verboten . Der Reichsführer
SS . und Chef der deutschen Polizei hat auf Grund der Ver¬

ordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und
Staat Die Deutsche Volkskirche , E . V . ( Sinter »

Bewegung ) , und die Wartburg Haus , G . m . b . H . , in
Bad Homburg mit sofortiger Wirkung für das gesamte
Reichsgebiet aufgelöst und verboten . Jede Tätigkeit , die den

Versuch einer Fortführung dieser Organisationen oder einer

Neugründung mit gleichen oder ähnlichen Zielen darstellt ,
wird untersagt .

— Vereinheitlichung in Der Lehrerausbildung . Wer bis

jetzt in einem der süddeutschen Länder oder in Sachsen feine
Philologenprüfung ablegte , war in Preußen nicht an -

stellungsfähig , umgekehrt war dies natürlich ebenso . In

Zukunft wird jedoch auch auf diesem Gebiet nach national¬

sozialistischen Grundgedanken verfahren werden , nachdem
jetzt der Reichserziehungsminister die neue Ordnung der

pädagogischen Prüfung erlassen hat . Wenn nämlich alle

Referendare nach einer einheitlichen Prüfungsordnung ge¬
prüft werden , steht nichts mehr im Wege , ihnen die An¬

stellungsfähigkeit für die höheren Schulen des Reiches ohne
Bindung an die Landesgrenzen zuzuerkennen . Dieser Über¬

gang ist allerdings auch künftig von der Zustimmung der

beteiligten Landesunterrichtsverwaltung abhängig . Mit der

notwendigen Vereinheitlichung ist zugleich die klare Aus¬

richtung her Prüfungsbestimmungen nach den Forderungen ,
die der nationalsozialistische Staat an die Erzieher der

Jugend stellen muß , verbunden .
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— Wiesbadener Verein im Rundfunk . Der Mandolinen -
Klub „ Tannhäuser

" Wiesbaden , gegr . 1919 , Leitung
Kammermusiker Adam Hahn , wurde vom Reichssender
Frankfurt zur Mitwirkung in der Sendung „ Serenaden in
der Sommernacht

" am Freitag , 25 . Juni , 20 .10 Uhr , ver¬
pflichtet .

— Abendfahrten auf dem Rhein werden am Samstag
und Sonntag durch die Firma August Friedrich durchgeführt .

^ MesbadenOiebrlkh . ^

Ehrlich wahrt am längsten . In der Rheingaustraße
verlor eine Angestellte einen 50 -Markschein . Beim Anmelden
des Verlustes auf dem Fundbüro erfuhr sie zu ihrer größten
Freude , daß ein ehrlicher Finder , ein Bäckerbursche von hier ,
das Geld schon abgeliefert hatte . — Eine arme Arbeiterin
verlor einen 20 - Markschein , der dagegen bis jetzt nicht ab¬

gegeben wurde .

— Wiesbaden - Schierstem .

Die Kirchenuhr . Der Anstrich an der Uhr der evange¬
lischen Kirche mutzte in einem neuen Farbton vorgenommen
werden , da man die Zeiteinteilung nur schwer erkennen
konnte . Dem llbelstand ist jetzt abgeholfen worden .

Schont die Kornfelder ! Jetzt ist die Zeit gekommen , da
in den Kornfeldern die Kornblume blüht . Leider muß man
immer wieder die Feststellung machen , daß Wanderer die
Blumen äbpfliicken und dabei wahllos die Halme nieder¬
treten . Die Feldpolizei schreitet in Zukunft mit der nötigen
Schärfe ein und verhängt empfindliche Geldstrafen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Jungmädels auf Fahrt . Die Dotzheimer Jungmädels
unternahmen vor einigen Tagen eine schöne Fahrt in den

Rheingau . Bis nach Rudesheim ging es per Schiff , für viele
die erste Dampferfahrt überhaupt , die den Mädels Eindrücke
von den rebenumkränzten Höben des Rheingaues vermittelte .
In der Rüdesheimer Jugendherberge wurde übernachtet und
am nächsten Tage dem Nationaldenkmal Niederwald ein Be¬
such abgestattet . Fröhliche Spiele nach einigen Stunden der

Wanderung ließen den Tag schnell vergehen . Am Nachmittag
erfolgte die Rückreise mit dem Schiff nach W .- Biebrich , von
wo die Jungmädels den Rückmarsch nach Dotzheim antraten ,
um am Abend noch rechtzeitig an der Sonnwendfeier der

Hitlerjugend teilzunehmen .

An der NSKOB .-Fahrt an den Bodensee beteiligten sich
auch eine Anzahl Dotzheimer Kriegsbeschädigter , die des
Lobes voll sind über die vielerlei Darbietungen auf einer

solchen Fahrt .

Rosenpracht am alten Friedhof . Zur Zeit bietet die

nach der Straße in einem freien Abhang auslaufende Süd¬
seite des alten Friedhofes an der Schwalbacher Straße einen

anmutigen Anblick . Die Fläche ist über und über von Rosen¬
sträuchern bedeckt , die jetzt in voller Blüte stehen und ein
überaus reizvolles Bild abgeben . Auch der Waldfriedhof
liegt jetzt in reichem Blumenschmuck da .

Am Fenerlöschgerätehans wurden in der letzten Zeit
noch einige Verbesserungen oorgenommen . Das Hofgelände
vor dem Gerätehaus erhielt eine pasiende Befestigung ,
desgleichen wurde die Einfahrt so hergerichtet , um ein un¬

gehindertes Ein - und Ausfahren der Löschgeräte zu gewähr¬
leisten . Die neue Motorspritze ist nunmehr gebrauchsfertig .

Vom Kraftwagen erfaßt . Um 22 .10 Uhr befuhr ein
Personenkraftwagen am Mittwoch die Dotzheimer Straße in

Richtung Dotzheim . Am Bahnhof Dotzheim wollte der Führer
des Fahrzeuges wenden . Beim Drehen kam der Fahrer
infolge der Platzverhältnisie mit seinem Wagen nicht herum .
Er hrelt an und stieß zurück . Hierbei wurde ein Fußgänger ,
der dort stand , zu Boden geworfen . Er trug Verletzungen
im Gesicht und am Hinterkopf davon . Außerdem klagte er
über Schmerzen im Rücken . Der Verletzte wurde von dem
Führer des Personenkraftwagens in die in unmittelbarer
Nähe gelegene Bahnhofswirtschaft verbracht und dort ver¬
bunden . Später wurde der Verletzte nach den Städtischen
Krankenanstalten verbracht .

^
Wiesbadsn - Dierstadt .

Berkehrsuufall . Gegen 21 .30 befuhr ein Motorradfahrer
am Mittwoch die Wiesbadener Straße . In Höhe des Hauses
Nr . 11 stürzte er mit seinem Kraftrad und zog sich hierbei
Verletzungen im Gesicht und an beiden Händen zu . Das
Kraftrad wurde sichergestellt .

Wiesbaden - Erbenhsim .

Die Milchabsatzgenosienfchaft hatte auch in diesem Jahre
wieder die Reichsnährstandsschau in München mit
ihrer „ Rohen Trinkmilch

"
zum Preiswettbewerb beschickt .

Die Tatsache , daß seit ihrer Eröffnung die Milchsammelstelle
noch keine in Güte und Beschaffenheit beanstandete Milch an
den Verbraucher lieferte , ließ erwarten , daß auch dieses
Jahr ein „ Durchfallen

"
nicht zu befürchten war . Die Prüfung

selbst war gegenüber dem Vorjahre wesentlich verschärft .
Außer der Sinnenprüfung und der bakteriologischen Unter «

Freundlich , aber nicht regensicher .

Witterungsooraussage für die Zeit vom 24 . Juni bis
3 . Juli 1937 .

( Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsoorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg am 23 . Juni 1937 , abends .)

Die seit etwa einer Woche in Deutschland herrschende
unbeständige und kühle Witterung ist von einer mir
Temperaturzunahme verbundenen Wetterbesserung abgelöst
worden . In den nächsten Tagen — etwa bis zum Wochen¬
ende — ist westlich der Sudeten und unteren Oder mit im
allgemeinen freundlichem jedoch nicht regensicherem Wetter
bei schwankenden , nicht hohen Temperaturen zu rechnen .
Östlich der Oder und in Schlesien wird überwiegend schönes
und warmes , jedoch nicht extrem warmes Wetter herrschen .

Das Witterungsgepräge der nächsten Woche wird im
ganzen nicht unfreundlich sein . Es werden aber schöne warme
Tage mit kühleren bewölkten Tagen und Niederschlägen
wechseln . 2n Ostpreußen wird das Wetter etwas bester fein
als im übrigen Reich . Dort ist in dem Zehntagezeitraum mit
einer Sonnenscheindauer von mindestens 80 Stunden zu
rechnen .

suchung fand jetzt noch eine hygienische Prüfung statt , die
unbedingt bestanden weiden mutzte . Den eingeforderten
Proben wurde wieder eine Anerkennung zugesprochen , denn
in der Sinncnprüfung wurden bei der Beurteilung von
Geschmack , Geruch ausnahmslos die Höchstwertmale notiert .
Die bakteriologische Untersuchung und die hygienische
Prüfung ergab keine Beanstandungen . Der Durchschnitts¬
fettgehalt wurde mit 3,15 % ermittelt . Die MAE . hat bei
der Bewertung erneut den Beweis erbracht , daß es gelingt ,
„ Rohe Trinkmilch

"
ohne Erhitzung einwandfrei dem Ver¬

braucher zuzuführen . Dieser Erfolg ist für die hiesige Ge¬
nostenschaft mit 120 Lieferanten sehr hoch einzuschätzcn , da

außer ihr im Gau Hessen -Nassau nur noch die Starkenburger
Mrlchliefervereinigung , im ganzen Reich aber nur 37 Be¬
triebe für „ Rohe Trinkmilch

^
ausgezeichnet werden konnten .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Ehester , der Held des neuen
Paramount -Lustspielfilms , fühlt ein dunkles Verhängnis
über sich walten : „ Wenn andere schlafen

"
, geht er

nachtwandelnd unbewußte und abenteuerliche Wege . Er ist
im normalen Zustand ein Muster von Geduld und Sanftmut ,
aber mit seinen geheimnisvollen nächtlichen „ Ausgängen "

fallen unerklärliche Mistetaten zusammen , deren Spuren er
mit Schrecken auf sich selbst weisen sieht . Der Zuschauer
wird dabei mit dem Rätselspiel unterhalten , ob der Schlaf¬
wandler wirklich der Übeltäter wider Willen ist , oder ein
anderer Bösewicht die Lage listig für seine Anschläge aus¬
nutzt . Der Humor in der Geschichte berührt uns wohl fremd¬
artig , er scheint mehr ergrübelt als natürlich strömend , mit¬
unter auch etwas herzlos und stark ans Groteske streifend ;
aber die Erfindung wirkt unbedingt originell und di «
kriminelle Handlung ( zugleich eine Art Parodie des Krimi¬

nalfilms ) läßt es an Spannung nicht fehlen . Sehr hübsch
werden die Typen des Spiels gezeichnet , vor allem ist es

Charlie Ruggles , deffen Chester in seiner Bedrücktheit ,
Schüchternheit und Angst etwas von echter Tragikomik hat ,
neben ihm als gefühlvolle „ ewige Braut " Mary B o l a n d ,
Mac Wade als galliger , bösartiger Chef , George
Barbier als Millionär mit kräftigen Temperaments¬

ausbrüchen . Die deutschsprachige Bearbeitung ist sorgfältig
und int Dialog recht humorvoll durchgeführt . Jin reichhaltigen

Vorprogramm zeigt ein guter Kulturfilm das Leben auf den

Wasserstraßen Berlins , wir sehen halsbrechende Kunststücke
eines amerikanischen Autoakrobaten , ferner seltsame Tier¬

freundschaften , darunter das Idyll der zahmen Ottern eines

kanadischen Naturfreundes , endlich die wieder sehr tnter -

essanten Bildberichte der Fox -Tonwoche .
Hernrrch Leis .

Bei Schlaflosigkeit
caS erprobte , unschädliche und preiswerte ~ ol ~ rum '
Schlechter Schlaf zermürbt . Quälen Sie sich nicht langer !
Keine 'Nachwirkungen . Packst. 18 Tabl . K 1.26 i. d. Avothek.

_ _ Aus Gau unöDrovinz . - — -

Taunus und Main .

— Bad Schmalbach , 22 . Juni . In den Gendarmerie¬

dienst bezirken traten einige Änderungen ein . Een -

darmerie - Hauptwachtmeister Dembik , Bad Schwalbach , behält

seinen bisherigen Bezirk und bekam die Ortschaft Seitzenhahn

hinzu . Dem Eendarmerie -Hauptwachtmeister a . Pr . Sauthoff ,
Bad Schwalbach , wurden die Orte Adolfseck , Born , Breit -

Hardt , Hohenstein , Steckenroth und Watzhahn als Dienstbezirk
zugeteilt .

= Nordenstadt , 23 . Juni . Bei der letzten Schweine¬

zählung wurden hier in 147 schweinehaltenden Haushaltun¬

gen insgesamt 661 Schweine gezählt . In dieser Zahl sind
neben 2 Ebern 54 Zuchtschweine enthalten .

Mainz und Umgebung .

Das Fest der Buchdrucker .

— Mainz , 23 . Juni . Ganz Hesten - Nastau feiert alljähr¬

lich in Mainz das Gedenken Johannes Gensfletsch zum

Gutenberg . Am 26 . Juni findet wieder die F e i e r st u n d e

am Gutenberg - Denkmal statt . Gleichzeitig beginnt

das Gau - Johannisfest der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Druck

der Deutschen Arbeitsfront , bei dem das Städtische Orchester

unter Leitung von Heinz Berthold und der Mainzer Lieder¬

kranz unter Leitung von Robert Oertel mitwirken .

Xus dem Rheingau .

Rheingauer Jugend bei der Sonnwendfeier .

) ( Eltville , 23 . Juni . Für die Standorte des oberen

Rheingaues fand auf der Hindenburghöhe am Dienstag¬

abend die Sonnwendfeier der Hitlerjugend , des Jungvolks

und des BdM . statt . 3n einer Feuerrede des Jungbann¬

führers Eggers wurde der Jugend der Sinn der Sonnen¬

wende gedeutet . Außer von Liedern und Gedichten wurde

die Feier von einer Darbietung der Eebietsfuhrenchule

Eltville umrahmt .

Warmes Wetter bringt höhere Erdbeererträge .

m Erbach , 23 . Juni . In Auswirkung der kühlen Nächte
waren jüngst die Erdbeerertäge merklich zurückgeblieben ,
was sich natürlich bei den Anlieferungen auf dem Rhein¬

gauer Ob st markt in Erbach ( Bezirksabgabestelle für
den Rheingau ) zeigte , sodaß man von der täglich zwei¬

maligen Versteigerung während der Erdbeerzeit vorüber¬

gehend auf die einmalige Versteigerung übergehen konnte .
Das ist jetzt noch einmal anders geworden , nachdem bei der

wärmeren Witterung die Erdbeeren nun auch wieder rascher

reifen . Man wird also noch bis Ende dieser Woche wieder

zweimalig versteigern . Am Mittwoch betrug das gesmnte

Obstangebot rund 1000 Zentner , in der Hauptsache Erd¬

beeren . Hierbei handelte es sich zu einem großen Teil um

Fabrikware . Für die Erdbeeren Sorte A ( Frtschware )

wurden 21 — 24 Pf . je Pfund erlöst . Die Himbeeren , bte letzt

nun bald in größeren Mengen auf dem Markt erscheine ^

kosteten heute 30 — 36 ( in Schalen ) und 28 — 32 Pf . ( tn

Körben ) . Weiter nimmt auch das Angebot an Johannis¬

beeren und Stachelbeeren zu . Für erste wurden 17 — 18 ,

letztere 12 — 20 Pf . je Pfund bezahlt . Sauerkirschen stellten

sich aus 21 — 24 und Süßkirschen auf 26 — 35 Pf .

) ( Eltville , 23 . Juni . Das Gebäude der Volksschule

in der Schwalbacher Straße ist am 1. Juni d . I . 50 Jahr »

in Benutzung . Es wurde in den Jahren 1886/87 von Bau¬

meister Kopp nach den Plänen des Architekten Kahm ge «

baut . Viele ältere Eltviller und Eltvillerinnen werden sich

noch dieses Abschnittes ihrer Schulzeit erinnern . — Durch

einen Ölstreifen auf der Mitte der Fahrbahn kam in der

Nähe des Hauses Boltendahl auf der Wallufer Straße ein

mit vier Personen besetzter Wagen ins Schleudern und ri «

einen in unmittelbarer Nähe stehenden Wohnwagen eines

Wiesbadener Korbmachers zur Erde . Die in dem Wohn¬

wagen sich aufhaltenden vier Kinder zogen sich glücklicher¬

weise keine ernstlichen Verletzungen zu . Der Personenwagen

war stark beschädigt und mußte abgeschleppt werden . An der

gleichen Stelle kamen auch Kraftradfahrer durch den bei

Regen unsichtbaren Ölstreisen zu Fall .

— Martinsthal , 23 . Juni . Neuerdings hat sich hier eine

Kerbegesellschaft zusammengefunden , die das Be¬

streben hat , die alte Tradition des Kirchweihfestes wieder

neu zu beleben , und dadurch mithelfen will , den Fremden -
^

verkehr zu steigern .

) ( Geisenheim , 23 . Juni . Auf ihr 40jähriges Berufs¬

jubiläum als Hebamme kann am 24 . Juni Frau M . K 1Ii a u ,

geb . Rothaupt , zurückblicken . Seit dem Tag , an dem Kreis¬

arzt Dr Reimer sie in ihr verantwortungsvolles Amt etn -

aeführt hat , hat sie über 2000 Menschenkindern auf ihrem

Weg in die Welt beigestanden . Ihres sonnigen Humors

wegen erfreute sie sich großer Beliebtheit . Vertreter der Be¬

hörden und der Kirche überbrachten Glückwünsche . —

Rahmen der Reichstheaterfestwoche wird Martin Kremer ,

ein Sohn unseres Stadt , in Duisburg mitwirken .

m . Riidesheim ( Rhein ) , 22 . Juni . Nachts wurden zwei

Verkausshäuschen , die am Wege zum Ntederwalddenkma

stehen , erbrochen . Die Täter haben mit Zimmermanns '

haken Türen und Fenster gewaltsam geöffnet . In .das eine

Häuschen konnten sie jedoch nicht einsteigen , da sie etn C11 en

aitter daran hinderte . Aus dem zweiten Häuschen haben

50 Ringe mit Rheinkiesel und 20 Kolliers mit » beinM «

gestohlen . Die Ringe und Kolliers haben einen Wert von

etwa 150 RM . Als Täter stehen zwei junge Burschen t«

Verdacht im Alter von 20 bis 22 Jahren . — Ab 1 . Juli ist

Regierungsrat Dr . Dorn zum Leiter des Finanzamtes er¬

nannt .

Gibt es Gold im Taunus ?

Was der Geologe sagt und der Träumer sieht .

Die Mitteilungen von amtlicher Seite , daß in absehbarer

Zeit an den Ringwällen der Goldgrube bei Oberursel aus¬

gedehnte Ausgrabungen beginnen , legen die Frage nach der

Herkunft des Namens Goldgrube nahe . In den weitesten

Kreisen ist die Ansicht verbreitet , daß sich in dem Felsen gold¬

haltige Adern befinden , die nur des Abbaues bedürften , um

hier im Taunus ein zweites Klondike oder Kalifornien zu

schaffen . Die Hoffnung wurde sogar sehr stark genährt , als

vor sechs Jahren Wünschelrutengänger in der Goldgrube bei

Oberursel Goldadern entbetft zu haben glaubten .

An dem Fuße des Goldgrubenfelsens ist noch ein Stollen

vorhanden , der vor mehr als 200 Jahren angelegt und in
dem manganreiche Erze abgebaut und möglicherweise auch
verhüttet wurden . Dieser Stollen durchfuhr in seinem Ver¬

lauf auch dunkle Schieferlagen , in denen Spuren von

Schwefelkies zu erkennen find . Da nun — und hier liegt
überhaupt der Schlüssel zu den angeblichen Goldfunden —
— Schwefelkies etwas „ goldig

"
ausfieht , taucht immer und

immer wieder die Mär vom Taunusgold auf . Der Geologe
nennt diese Schwefelkiese „ Laiengold .

Nach der gegenwärtigen Kenntnis der Taunusstruktur
muß es als absolut ausgeschlossen gelten , daß irgendwie im

Gebirge Gold in abbauwürdiger Menge jemals vorgefunden
wird . Alle Hoffnungen auf etwaige Eoldfunde , auch mit

der Wünschelrute , sind trügerischer Art . Bergmännische
Versuche auf Gold sind im Taunus seit etwa 100 Jahren

nicht mehr unternommen worden . Gold wurde im alluvialen

Geröll des Westerbaches oberhalb von Eschborn gefunden ,
allerdings irr - verschwindend kleinen Mengen , es waren

einige kaum wahrnehmbare Körnchen Seifengold . Verlei¬

hungen auf Goldschürfungen sind sodann erfolgt auf den

geologischen Blättern Wiesbaden , Hochheim und vor allem

Königstein , an der Straße Medenbach -Wiesbaden und im

Bill - und dem unteren Reichenbachtal .

Aber : Aus den Taunusquarziten wird niemals Gold

gewonnen . Denn : Taunusgold — Truggold — Laiengold !
Und doch, wenn abends die Sonne itnlt und die Baum¬

kronen der herrlichen Wälder zu glühen scheinen , fließt da

nicht die leuchtende Glut an den Stämmen herunter , als
wäre es flüssiges Gold ? Dieser Schmuck , wer will es

leugnen , ist doch der schönste , dieser Reichtum unbezahlbar . . .

Rhein und Nahe .

Deckeneinsturz in einer Wirtschaft .

= Bad Kreuznach , 23 . Juni . In einer Wirtschaft in

Planig löste sich während eines Tanzvergnügens infolge
der starken Erschütterung an der Decke des unter dem Sam

liegenden Gastzimmers ein großes Stück des Verputzes uiw

fiel herunter . Eine Frau , die eben den Raum betreten batte ,

wurde von dem herabstürzenden Mörtel so erheblich ge¬

troffen , daß fle bewußtlos liegen blieb . Der Arzt stellte eine

Gehirnerschütterung fest .

Bahn und Westerwald .

Rekordziffer » der Lahnschiffahrt .

- Diez , 23 . Juni . Im Monat Mai , dem ersten Moaut
dieses Lahres ohne Hochwaffer , erlebte die LahnschinaYt
einen kräftigen Aufschwung . Von 16 600 Tonnen im AvA
steigerte sich die Fracht auf 23 517 Tonnen . 177 GüterschN '

wurden im Berichtsmonat gezählt , unter ihnen auch M »

reiche Schiffe unter holländischer Flagge .
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Vorübergehende

Veite
Große . Auswahl .

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

schv *

Das Holz der Spule —

sorgfältig gewählt , gepflegt/und

gelagert , verzieht sich rtkhfl

Das Schutzpapier —

unbedingt lichtecht , eisenfest und

doch geschmeidig wie Seide ; klima¬

sicher I

wobei die letzteren sich gezwuw
Seid eninbitstriegebieten einzuder
Auslande zu tÄigen . Sehr schr
eine Anzahl von Versandgeschäst
ihre Waren verfügen können .

Die heutige Ausgabe umsaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

Freude beim

Gehen und Stehen !

nähernden Wert von 40 Millionen Franken darstellen , f i n -
[Briten find nicht mehr

« er Kunden auszuführen ,
m sehen , sich in anderen
n oder ihre Einkäufe im

erig ist auch die Lage für
n , die ebenfalls nicht über

Gericht klang aus den Aussagen dieser Zeugen noch der Zorn
über diesen schamlosen Kanzelhetzer .

Es war lediglich der Jugendlichkeit des 1910 ge¬
borenen Angeklagten zuzuschreiben , daß das Gericht gegen
ihn auf fünf Monate Gefängnis erkannte , während der
Staatsanwalt 10 Monate beantragt hatte .

den keinen Absatz . Zahl
in der Lage , die Bestellungen

Bekommen

flf . Ql Seife 7 .

10 Millionen Dollar Lohnverlust als Folge des Streiks

in USA . Laut „ New York Times "
hat die vierwöchige Be -

streikung dreier unabhängiger Stahlwerke der Belegschaft bis¬

her 10 Millionen Dollar Lohnverlust gekostet , die Summe er¬

höhe sich täglich um Million Dollar . 2m Gegensatz zu frü -

heren Streiks , sagt das Blatt , sei der jetzige von dem Ge¬

werkschaftsführer Lewis vom Zaun gebrochen worden . Die

Arbeiterschaft sei gegen diesen Streik .

Moskau an der Arbeit .

Millionenverluste in der französischen Textilindustrie .

Paris , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Streik in der
Seidenindustrie von Lyon verursachte der französischen
Textilwirtschaft Millionenverluste . Bekanntlich
halten die marxistischen Gewerkschaftler die Unternehmer
gewaltsam davon ab , zu den Warenlagern zu gelangen .
300 Tonnen Seide und andere Stoffe , die einen an -

Hetzredner auf der Kanzel .

Die Gemeinde verlieh die Kirche .

Frankenthal , 23 . Juni . Wie wenig gewissen Kreisen des

politisierenden katholischen Klerus daran hegt der Wahrheit

und der gerechten Sühne für die ungeheuerlichen sexuellen

Scheußlichkeiten in ihren eigenen Reihen zu dienen bewies

ein am Mittwoch vor dem Sondergericht in Frankenthal ver -

Angebot 52 Halbstück 1936er Hallgartener , darunter

K Halbstück Naturweine und 30 Halbstück verbesserte Weine .

Eelöst wurden für 22 Halbstück Naturweine , Hallgartener
Reinhard 450 , 480 , 520 ; Kies 460 ; Rosengarten 460 , 470 ,
»mal 480 ; Würzgarten 480 , 480 , 620 ; Mehrhölzchen 470 ,
430 ; Frühenberg 500 ; Sandgrub 460 ; Egersberg 450 ;

Jungfer 530 , 550 ; Deutelsberg 560 , 560 , 601 , _
600 RM . Gezahlt wurden für 30 Halbstück verbesserte Weine
und zwar für Hallgartener Mehrhölzchcn 2mal 460 , 480 ,

"
sberq 440 , 480 ; Geiersberg 450 , 450 , 520 ;
5) itz 460 ; Würzgarten 480 , 480 , 490 , 600 , 620 ;

Wandgrub 460 , 520 ; Schönheit 500 , 500 , 550 , 580 ; Biegels

pOO 520 ; Hendelberg 550 . 550 ; Rosengarten 530 ; Deutels -

Mrg 700 ; Jungfer 800 RM . Zurück gingen 8 Halbstück ohne

Webote zu den Taxen von 520 , 2mal 600 , 620 , 2mal 650 ,
- »mal 680 RM . Durchschnittspreis der 1936er Hall -

Mrtener Weine 516 RM . je Halbstück . G e s a m t e r l ö s

Wer letzten Frühjahrsversteigerung 26 860 RM .
___________

Ernste Sage aus Trinidad . — Englische Mariuesoldateu
nach weiteren blutigen Zusammeustöhen gelandet .

London , 23 . Juni . Die Streik Unruhen in Trinidad haben
nach Meldungen aus Port of Sparn einen beunruhigenden
Umfang angenommen . Am Dienstag kam es zu neuen blu¬

tigen Zusammeustöhen zwischen den streikenden Eingeborenen
und der Polizei , bei denen vier weitere Streikende getötet
und vier verwundet wurden . Die gesamten Derluste be¬

laufen sich bis zur Stunde auf 14 lote und 44 Schwer -

verletzte . Ein besonders schwerer Zusammenstoß ereig¬
nete sich in der Stadt Rio Clara , wo die zügellose Menge die

Eisenbahnstation niederbrannte , die Gleise ausriß und die

Telephon - und Telegraphenleitungen zerschnitt .
Die Lage wird von den britischen Behörden als so ernst

angesehen , daß am Dienstagnachmittag 150 Marinesoldaten
und Matrosen von dem englischen Kriegsschiff „ Ajax

"
gelan¬

det wurden . Sie sind an den großen Gefahrstellen eingesetzt
und beschützen die Ölfelder und Ölraffimme mit Maschinen¬
gewehren . Ein zweites englisches Kriegsschiff „ Exeter wird

stündlich erwartet .

Möbelschreinerei

und Handlung
Ehestandsdarlehen

WEM -

warten hatte . . , , ,
Kaplan Mauths hatte sich tn seiner Eigenschaft als

Assistent am bischöflichen Priesterseminar Marra - Rosenberg

bei Waldfischbach in der Pfalz im Februar d . I . tn Kaisers¬

lautern in einer Fastenpredigt als ganz infamer Hetzprrester

Betätigt . Er hatte die Stirn , die Berichte in der deuMen

Presse über die Sexualprozesse gegen die katholischen Eerst -

lichen anzuzweiseln und die deutschen Schriftleiter tn

schamlosester Weise zu beleidigen . Es mußte aber diesem

verlogenen Hetzer bekannt sein , daß sogar in - und aue =

ländische Teilnehmer der Gerichtsverhandlungen tn aller

Öffentlichkeit ihren abgrundtiefen Ekel vor dem widerlichen

Treiben der angeklagten katholischen Priester und Ordens -

hrüder Ausdruck gegeben haben . Die schwergeprüften Eltern

und Angehörigen der von den Trägern des geistlichen Ge -

11 ä im im anl Bis zur kleinsten Kleinigkeit ist
VO i I Komm eil e

al | es beim Agfa . Fihn liebevoit und

/ _ — - j sorgsam durchdacht !

brauch der Kanzel behaupten wollte , diese Verbrechen seien

nicht geschehen . .
Der Kaplan erklärte dann werter : „ In Spanten und

Rußland werden steinerne Kirchen zerstört , sie sind aber leicht

wieder aufzubauen . Aber wenn anderswo die Seelen der

deutschen Jugend vergiftet werden , so ist dies schwer wteder -

gutzumachen .
"

Obgleich eine eidliche Zeugenaussage diese

Redewendung des Kaplans bestätigte , versuchte er doch das

Wort „ deutsch
" abzustreiten , und mit der Wendung „ anders¬

wo " wollte er ungefähr die ganze Welt , nur nicht Deutsch¬

land gemeint haben . Jedoch angesichts der vielen be¬

eideten Zeugenaussagen half ihm dwse Xser «

drehungskunst nichts . Seine Äußerung von der Kanzel ist

ungeheuerlich und geradezu typisch für die verantwortungs¬

lose politische Hetze , die von gewissen katholischen Klerikern

betrieben wird . Es wäre sicherlich besser , diese Herren

kümmerten sich darum , wie sehr durch die Schweinereien tn

katholischen Klöstern die Seelen der dort geschändeten Jugend

verdorben worden sind . Der Schaden , der dort an den Seelen

der Jugend angerichtet worden ist , ist allerdings schwer

wieder gut zu machen . Daher fehlt dtesen Hetzern auch

jedes Recht , auch nur int geringsten an der national «

sozialistischen Jugendführung Kritik zu üben

Es war kein Wunder , daß die Besucher dieser seltsamen

„ Fastenpredigt
"

zum größten Teil angewrdert von diesen

schamlosen Hetzereien die Kirche verlreßen , bevor der

Kaplan geschlossen hatte . Mitten in seiner Predigt wurden

dem Kaplan Worte wie .Lügner
" entgegengeschleudert . Bor

der Kirche äußerten die Besucher , die ihre tiefste Empörung

aus der Kirche hinaustrieb , laut ihren Unmut über diese

hetzerischen Angriffe , die ihnen von der Kanzel statt der er¬

warteten erbauenden Predigt vorgesetzt wurden . Auch vor

Total - AnsvcrKaui
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe !

Ludwig faust Roonstr . 4

Kurz - und Wall waren usw .

Korschungsdienst für rheinische Sippenkunde .

Rege Mitarbeit erforderlich .

E Was jeder Sippen - und Heimatforscher zu seiner Arbeit

wucht , sins die Quellen der Sippen - und Heimatsorschung ,
Mitteilungen über Forschungsergebnisse , Zusammenstellung von

Druckwerken usw . Der letzt ins Leben getretene Forschungs -

iienit für rheinische Sippenkünde hat sich o -e Aufgabe gestellt ,
las Rüstzeug hierfür zu schaffen und zwar für die Bevölkerung

gon Nassau , Starkenburg , Rheinhessen , Westfalen und der

Weinprovinz . Er wird versehen von Dr . Heinz F . Fried -

« ich s , dem Leiter der Städtischen Beratungsstelle für Fa -

Nllienforschung , Frankfurt - Rödelheim , Fuchstanzstraße 124 und

dem Sippenforscher Rudolf Gierlichs .
Der Forschungsdienst übernimmt es . vervielfältigte und

gedruckte Forschungsergebnisse zu sammeln , sie auszuwerten und

auszutauschen , Bei Forschungen zu beraten , zuverlässige Be¬
arbeiter von Sippen , Berufen , Orten , Landschaften , Quellen

usw . zu empfehlen und Rüstzeug in Form von Quellen ,
Meratur - und Bearbeiterhinweisen in seinem Mitteilungs -
-Mlt zu bieten . Der Forschungsdienst braucht die Mitarbeit
aller Interessenten . Sippen - und Heimatforscher , Familien -

rerbände , sippenkundliche und geschichtliche Vereine , Archive
and Büchereien werden daher auf Gegenseitigkeit um ihre Mit¬
arbeit gebeten . _______________

Weinversteigerung im Nheingau .

Schluß der Frühjahrswei - verstcigerungen .

Hallgarten , 23 . Juni . Die Hallgartener Winzergenossen¬
schaft veranstaltete an Stelle der üblichen Versteigerung eine

Neinmesse . > Die Weine wurden nach der angesehen Höchst¬
staxe an die Kaufliebhaber verteilt . Trotz des sehr schwachen

Desuches konnte das Angebot von 60 Halbstück 1936er

Weinen größtenteils zu den vorgeschriebenen Höchsttaxpreisen
amgesetzt werden . Nur 8 Halbstück blieben wegen der jeden¬
falls etwas hohen Taxe unverkäuflich . Der Umsatz von

M Halbstück zu recht achtbaren Preisen bedeutet einen guten
Erfolg der Weinmesse der Winzer - Genossenschaft , mit der die

Nesjährigen Frühjahrsversteigerungen des Rheingaus ihren
Abschluß finden .

Einzelergebnisse :

4V W

Goebenstraße 3

Tel . 23205 / k . Laden

/ Billige Preise

Schade ,
um den

schonen Ausflug !
Wie o <t hört man diese Worte , weil die Füße ver¬

sagen . Wählen Sie bei uns einen bequemen Schuh ,
dann wird Ihnen das Wandern zum Vergnügen .

LnSie Jnr ^ Tnnen

Die Aufdruckfarbe —

genauestens chemisch vorgeprüft ,

damit sie sich nicht auf der licht¬

empfindlichen Schicht abzeichnet

Klebeband , MetaNpapier ,

sogar der leim —

nicht x - beliebig und wahllos ver¬

wendet , sondern extra für den

lAgfa - Film erdacht I

/ — alles bis aufs i - Tüpfelchen voll¬

kommen ! Sie sehen also wieder

einmal : Wer Agfa kauft ,

weiß , was er hat !

Kleine Darlehen

sucht u. findet man

durch eine „ Kleine

Anzeige “ im

Wiesbadener

Tagblatt

Am 30 . Juni 1937 , vormittags 10 Uhr , wird
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße Nr . 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 , mehrere Aecker , Schwarzenberg .
1 . Gew . : Zweibörn . 5 . Gew . zum Zwecke der Auf¬
hebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Ehefrau des Landwirts Georg
Faust len . , Johanna , geb . Blum , in Wiesbaden .

______________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 3G. Juni 1937 , vormittags 10 >- Uhr , wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße Nr . 2 . 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 , das in Wiesbaden , SteuBenstr . 18 ,
Belesene Wohnhausgrundstück zwangsweise ver -

steigert .
Eigentümer : Eheleute Kaufmann Fritz Röttcher

und Anoi ged . Mertens , in WiesBaden .

__
Wiesbaden , Amtsgericht 6a ,

Am 30 . Juni 1937 , vormittags 10 )4 Ubr , wird
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße Nr . 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 . das in WiesBaden , Frankfurier
Straße 10 . belesene Wobnbausgrund ^ uck zwangs¬
weise versteigert . . .

Eigentümer : Witwe des Gastwirts » raiu
Holthaus . Mathilde , geB . de Witt , in WiesBaden .

______________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

.uul

■

Ihrem Photohändler stets
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Donnerstag , 24 . Satti 1937 ,

Mo ritz str . 6

| Heute der neue Spielplan !

Der entzückende Farb -Ton - Film

WOCHENTAGS 400 615 83" SONNTAGS 200 410 620 830

Heiraten

Tankstelle

14tügig : Durch Dräger RM . 0 .94

Das

und

Haltbare Leckerbissen Nur beste Fabrikate

e 3 Stück

von

Die Delikatesse der Jahreszeit auch tafelfertig

Bertha Sild , iwar

Wiesbaden , den 22 . Juni 1937 .

Sterbefälle in

Wiesbaden .

Mappe 22

. Rolle 10

Gebt den Tiere «
täglich öfters

frisches
Trinkwasser !

Einmachhilfe . . . .

Gelatine , weiß oder rot
Einmach -Cellophan
mit Gummiringen . . .

Salizyl - Pergament . .

große Flasche 1 . 53

kleine Flasche 86

Beutel z

Beutel 12

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Wiesvaoener Tagblatt

Regie : PETER HAGEN

„ Paradies “ ist eine Hafenwirtschaft in
sich geheimnisvollerregende Vorgänge

fesselnde Menschenschicksale abwickeln

Fabelhafte Spannung geht durch
den ganzen Film . Es lohnt sich
diesen Film anzusehen .

2 lebens ! . Dam .,
Ende 40 , such . d .
Bek . ehens . Herr ,

zwecks Heirat .
Ang . u . K . 780
an Taghl .-Verl .

ObsizumEinmachen
stets frisch in unseren Verkauf sstellen

Freibank - Fleikchverkauf .
_ Wiesbaden .
»rtcitos , den 25 . 3uni

Freier Verkauf ohne Numm ^

von 13 bis 17 Uhr .
Samstag , den 26 . 3uni l93 ”

wieiei Verkauf ohne Num -nr -

von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Schlachtbofverwalt » » «

___________ Wiesbaden . _____ ■
Für die Trauernden :

Wilhelm Herz , Oberpostschaffnei

Doset 25 , 28 . 32 , 38 , 45 und SOSx

Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt

Geräucherte und marinierte Fische
in grofjei * Auswahl sehr billigt

Täglich 8 . 15 Uhr Ruf 25950

9 tolle Sachen
im Saison -Schluß - Programm
4 Imperials,Musikal -Attraktion
Lloyd u . Lloyd , kom . Neuheit
2 Lequin , Tempo - Illusionisten
Marga Kreger , Parodistin
Clitt Berg , Kautschukakt
Travendt u . Gernier , kom. Exzentriker
Lilly Bodivery , Meisterschützin
Dolly u . Daisy , Tanzduett

Kartens 50 , 70 , I - , 1. 50

Meine liebe Frau , unsere treue Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Kristallzucker .

Viktoria Kristall

Zucker , gemahlen

Zucker , Raffinade

Opekta .....

Opekta .....

UU / n Baller erzeugten
_____ Papiere werden

bedruckt .Wir bie¬
ten Ihnen für jeden Zweck
das geeignete Material und
sorgen auch hierdurch für
das gute Gelingen Ihrer
Druckaufträge .

L . Sehellenberg ’ seheZ ^ X

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
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Früchte - Rot , ,Frucht - Rubin “ Beutel 10

Nordhäuser ,
zum Ansetzen 32 ° /0 . . 1/1 Fl . o . Gl . 1 . 85

Film - Palast
Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uh

50 , 75 , 1 . - , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 . -

mit :

Jessie Virogh , Ida Wüst

Hermann Schömberg

Für die beim Heimgang meines lieben
Mannes erwiesene Teilnahme und die vielen

Blumenspenden sage ich meinen innigsten
Dank . Insbesondere danke ich Herrn Pfarrer

Fertiges für die trostreichen Worte am Grabe
und den Hausbewohnern für die erwiesene

Ehrung .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Eva Rückert , Wwe .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1937 .
Neffelbeckstr . 21

Die zweite Woche !

Ramona

billige Rheindampfer- Fahrten
Die beliebtenAbendfahrten
mit Musik und Tanz in
den Rheingau sind schon

Tagesgespräch , darum
regelmäßig Wiederholung !
Samstags u . Sonntags
21 Uhr ab Biebrich . Fahrpreis
l - Sonntag , den 27 . Juni
21 Uhr ab B ' ebrich n . Buden¬
heim zum Riesenfeuerwerk
zur Einweihung des Strand¬
end Schwimmbades Tanz
im Freien und an Bord
Hin - und Rückfahrt - . 80
Täglich außer Montags und
Samstags 10 .30 Uhr n .Rüdes -
heim , Niederheimbach und
Bacharach . Dienstags und
Donnerstags 8 .30 Uhr nach
Frankfurt a . Main . Schulen ,
Vereine , Betriebe und Gesell¬
schaften erhalten bei vor¬
heriger Anmeld . Preisermäß .
Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - S chlink
Michelsberg 15 , Tel . 285 28
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers . -Schiff -
fahrtAugFriedrich . Rheinufer
Vorverkauf erwünscht . Ge¬
löste Karten behalten bei Ver¬
hinderung ihre Gültigkeit

für spätere Fahrten .

Ein Ufa - Sensatlonsfilm , wie

„
In al Bleis r

(Gleisdreieck )

hat immer seine besondere Note

Gustav Fröhlich

so groß und gut wie s . Z . in

„ Oberwachtmeister Schwenke “

bürget . 61 Jahre , Walk -
müblstrahe 45 . t 22 . 6 .

Johanna Herr , geb . Satz¬
mann , 68 Jahre , Dotz -
heimer Str . 116 . t 22 . 6 .

Heinrich Guntram , Ober¬
kellner . 51 I ., Miitel -
heimer Strane 5 , t 22 . 6 .

Peter Jochum . Herren¬
schneider . 71 Jahre . Schul¬
berg 6 . + 22 . 6 .

( einfchl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . AM . 0 .90
( einschl . RM . 0 . 10f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - HauS " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00
( einfchl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
Zu eiuer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( einfchl . RM . 0 . 15 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - HauS " abgeholt . . . . RM . 1 . 70
Durch die Poft bezogen ....... RM . 2 . 77
( einfchl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Täglich frische Zufuhren in Eis I

• Ausgesucht beste Dualitäten G
Schnellste Beförderung in Kühlwagen

Unsere Kühlanlagen und fachm . Behandlung bieten auch an
den heißesten Tagen die beste Gewähr für frische Fische !

Aus heute eingetroffenem Kühlwaggon empfehlen :

Schellfisch • Kabeljau • Seelachs

Goldbarsch , Fischfilet Gräten
zu den niedrigsten Tagespreisen !

Frische Makrelen y2 kg35 Merlans y2 kg 35

großer
Heilbutt im Ausschnitt ohne Abfall 1 . 10

Rotzungen , Dimanäes , Seezungen , Steinbutt
stets Irisch zu Tagespreisen

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

äHHIIIHIIIIIIIIIIIIllllHllllllllllllllllllllllllllllllllH

Alles für den

Balkon und Garten
— im

m Rohrmöbel-Spez.
- HausHeerlein

sJ Goldgasse I6

Tonnen brät *
■ Haut - Oe . e u . Cr <

•
Beste Qualitäten
Wo sind sie ?

bei R . Brosinsky , Bahnheft
Bahnhofstraße 13 , Ruf 2 '

Gebende Schleie , Rate , Forellen

Lebendfr . Hechte , Zander , Blaufelchen
Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

Iln unseren Bratereien täglich v . 9 Uhrabl
heiß aus der Pfanne FiSChkotelCttS % kg 60 |

Deutsche Fisch - Vollkonserven
SMWche

LmpsrhIllWü

- Main « » und
Frankfurt . Bote ,

Svedirion und
Möbeltransv ^

Telephon 21318 .
Adolf Daut ,

nur
Neugasse 5 , 1 .

Johanna Herz
geb . Hatzmann

ging heim in den Frieden Gottes .

Die Beisetzung findet am Freitag , den 25 . Juni , nachmittags 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Auf der Bühne :

ANITA UND ARGOS
das akrobatische Tanzpaar

• Das Theater ist gekühlt

gesucht .
Kaution vorhanden . Angebote
unter L . 779 an den Tagbl . - Verl .

H . Maus
Messerschmiede meiste

schleift alles
Friedrichstraße 55

WALHALLA

Ä

I
j

H
MW
WW

Grabenstr . 16Jel . 28361/2
Moritzsfr . 28 , Tel . 27590
WÖrfhstr . 24,Tel . 27591
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